
V. M o l l^h'^üh \i.

Bearbeitet von

Dr. F. H. Troschel.

Auch in dem verflossenen Jahre hat die Klasse der Mollus-

ken viele Bearbeiter gefunden, deren Arbeiten, . theils als selbst-

ständige Werke, theils in den verschiedenen Journalen zer-

streut, manche interessante Aufschlüsse über noch minder be-

kannte Thiere der in Rede stehenden Klasse geben, oder neue

bisher noch nicht beschriebene Formen in die Wissenschaft

einführen.

Von Werken, die sich über die ganze Klasse verbreiten,

wollen wir zunächst eines ausgedehnten Aufsatzes von Isaac

Lea erwähnen {Description qf New Freshwater and Land
Shells in den Transactions of the ^meru an phüosophical

Society held at Philadelphia, for promoting useful know-

ledge Vol. VI. new series Part. I. Articlei). Viele recht

schöne illuminirte Abbildungen in Steindruck sind beigegeben

und machen durch die grofse Anzahl neuer (nur amerikani-

scher) Arten, die sich oft durch seltsame Bildung auszeichnen,

uhd vorzugsweise der Familie der Flufsmuscheln angehören,

den Aufsatz doppelt interessant. Da derselbe ohne Zweifel

bis jetzt noch in den Händen weniger Conchyliologen ist, so

werden wir die sämmtlichen Diagnosen der neuen Arten unten

passenden Orts vollständig mittheilen.

Von E. A. Rofsmäfsler's Iconographie der Land- und

Süfswasser- Mollusken erschien, als Fortsetzung, des zweiten

Bandes erstes und zweites Heft. Die Abbildungen, welche der

Verf. wie früher, selbst auf Stein gezeichnet hat, zeichnen sich

V. Jahrg. 2. Bd. 14
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durch Natnrtreue und Nettigkeit in der Ausführung aus. Die

Genauigkeit und Gründlichkeit in Scheidung und Begrenzung

der Arten, und die Bekanntmachung vieler Arten, deren Na-

men bisher fast nur in Catalogen gelesen wurden, machen das

Werk unentbehrlich. Die neuen Arten, deren Namen wir hier

zuerst lesen, sollen unten aufgeführt werden.

Helix pulchella und H. costata Müll, will Verf. als

Varietäten in eine Art vereinigen. Helix insiabilis Ziegl.y

arenosa Ziegl., dejecia Cr. ei J. betrachtet er als Varietäten

von H. ericetorum Müll. — Clausilia grossa, ungulala^
granaiina und lud da Ziegl. werden als Varietäten zu Cl.

bidens Drap, gezogen ; ebenso Cl. atienuata und mucida
Ziegl. zu Cl plicaiula Drap.^ Cl. rugosa, obiusa, dubia
sec. V. Charp.^ pusillä Ziegl. werden in eine Art unter dem
Draparnaudschen Namen Cl. rugosa vereinigt. —

Kiener's prächtiges Werk (Species general et Icono-

graphie des coquilles Vivantes etc.) nahm seinen guten Fort-

gang. Es sind jetzt im Ganzen 46 Lieferungen erschienen,

von denen (nach des Referenten Vermuthung, da auf den Um-

schlagen keine Jahreszahlen stehen), auf das Jahr 1838 die

27. bis 34. Lieferung incl. kommen. Das Werk ist von zu

grofser Wichtigkeit, als dafs es Conchyliologen entbehren soll-

ten. Aus diesem Gesichtspunkte haben wir in den früheren

Berichten keine specielleren Mittheilungen aus demselben ge-

macht. Da der Preis des Werkes jedoch mit der Zahl der

Lieferungen bereits ein ziemlich bedeutender geworden ist, so

glauben wir, es werde vielen unserer Leser nicht unwillkom-

men sein, wenn wir die Diagnosen der neuen Arten unten

aufführen. In den erwähnten Lieferungen enthält der Text

Monographien der Gattungen Terebra, Struthiolaria, Delphi-

nula, Rotella, Solarium, Scalaria, und in der 34. Lieferung

den Anfang zu der Gattung Mitra, die dann noch durch viele

spätere Lieferungen fortläuft. Die Abbildungen entsprechen

nicht dem Text, alle gehören zu den Gattungen Mitra und

F'oluta.

Unter dem Titel: Verzeichnifs der Conchylien, welche sich

in der Sammlung von Hermann Eduard Anton befinden,

herausgegeben von dem Besitzer, Halle b. Eduard Anton 1839

erschien in der Mitte des Jahres 1838 ein Buch, das schon

bei seiner Geburt sich um ein Jahr jünger machte. Die Ar-

beit ist rein conchyliologisch gehalten und Verf. versucht
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aus der Verwandtschaft der Schalenfonn eine natürliche Reihe

zu schaffen. Dafs dieser Versuch nicht gelingen konnte, ist

sehr begreiflich, und es scheint darin, dafs Verf. blofs die

Schalen berücksichtigt ein Rückschritt zu liegen, den man bei

der zunehmenden Kenntnifs der Mollusken, aus der man er-

fährt, wie scheinbar sehr verwandte Schalen doch Thiere von

selir verschiedenen Entwicklungsstufen umschliefsen, kaum hätte

erwarten sollen. Die meisten Andeutungen des Verf. über

Verwandtschaften sind nuc so beiläufig eingestreut, und unbe-

gründet, wie sie sind, legen sie nur die individuelle Ansicht

des Verf. dar. Die Gattungen werden möglichst zusammen-

gezogen, jedoch so, dafs in ihnen wieder Untergattungen, die

meist den L am arck sehen entsprechen unterschieden werden,

wodurch also nicht eben viel geändert ist. Viele neue Arten

werden beschrieben, und die meisten Genera werden auf diese

Weise vermehrt. Mit Einschlufs der fossilen, die meist aus

dem Pariser Grobkalk herstammen, finden sich über 300 neue

Arten. Bei dieser Menge von Neulingen kömmt man sehr

leicht auf die Vermuthung, es möchten wohl alte Dinge wie-

der umgetauft zum Vorscheine kommen, indessen das ist ge-

wifs nur im Einzelnen, wie es sich wohl nicht vermeiden läfst,

der Fall. Verf. hat sehr gute literarische Hülfsmittel, und das

Verzeichnifs beweist, dafs er sie gut zu benutzen verstanden

hat. So viel es sich thun liefs, hat Ref. die Beschreibungen

mit der Sammlung des Berliner Zool. Museums verglichen,

aber kaum einen Fall gefunden, der die obige Vermuthung

rechtfertigte. Mit Sicherheit kann man jedoch dies nur ent-

scheiden, wenn man die Originalexemplare selbst zur Verglei-

chung in Händen hat. Wegen dieser neu aufgestellten Arten,

so wie wegen der vielen Berichtigungen von Synonymen ist

das vorliegende Werk für die Conchyliologen von grofser

Wichtigkeit und zum ferneren Bestimmen unentbehrlich. Auch
sind die Diagnosen, welche deutsch abgefafst sind, recht aus-

führlich, wie es scheint genau, und werden zum Bestimmen

meist vollkommen ausreichen. Der Fundort ist leider nur

selten angegeben, und das ist es, was man stark vermifst.

W^ir können unmöglich alle Diagnosen, wegen der grofsen

Menge, ganz abdrucken lassen, halten es jedoch für unsere

Pflicht sie unten alle (d. h. die der Jetztwelt) namentlich auf-

14*
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zuführen, und ihnen die wichtigsten Kennzeichen beizufügen,

um wenigstens auf ihr Dasein aufmerksam zu machen.

Von d'Orbigny's T^oyage dans VAmerique meridio-

nale enthalten die 4 im Laufe des Jahrs 1838 erschieneneu

Lieferungen (Livr. 35 — 38) keinen Text zu den Mollusken,

wohl aber einige Abbildungen nämlich Tab. 49, 50, 51, 55,

56, 57, auf denen neue Arten der Gattungen u4mpidlaria.

Trochus, Monodonta, Turbo, Natica, Neritina, Tornatella,

Siphonaria, Sigaretus enthalten sind, eben so schön ausge-

führt, wie wir es an den früheren Lieferungen gewohnt waren.

Hoffentlich werden wir im nächsten Jahre mehr zu berichten

Gelegenheit haben.

Ueber die Entwicklung, Gröfse und Struktur der Schalen

(ßhells) finden wir einen kleinen Aufsatz im Athenaeum.

No. 538. Febr. 17. 1838. von Gray, in welchem die Bildung

der Gehäuse recht gut auseinandergesetzt wird, ohne dafs

wir darin etwas besonders Neues erführen.

Zu der geographischen Verbreitung der Mollusken erhiel-

ten wir mehrere Beiträge:

Von Interesse scheint ein Büchelchen zu sein, das Ref.

leider nicht gesehen hat: Malacologia Monensis : a Catalogue

of the Mollusca inhabiting the Isle ofMan and the neigJi-

houriug Sea. By Edwai'd Forhes Edin. 1S38. 12. pp. 63.

mit drei Tafeln.

Dasselbe gilt vom: Catalogo sistemaiico delle conchiglie

terrestri e ßuviatili osservate ncl territorio di Monfalcone

dell Ahate Leonardo Brumati. Gorizia 1838 mit lith.

Abb. und Malacologia terrestre et fluviatile della Proiincia

Gomasca di Carlo Porro. Milano 1838. 8. mit 2 Tafeln.

Ueber die Land- und Süfswassermollusken des westlichen

Ilimalaya finden wir einen Aufsatz von T. Hut ton und W.
H. Benson (Journal of the Asiatic Society of Bengal
Vol. VII. part. I. p. 211), in welchem mehrere neue Land-

schnecken beschrieben werden, wovon die Fortsetzung ver-

sprochen wird. Die Diagnosen der neuen Arten, welche sämmt-

lich von Benson sind, werden unten mitgetheitt. Die Schnek-

ken der Niederungen machen in dem Maafse, wie die Tem-
peratur kälter wird solchen Formen Platz, welche den Euro-

päischen mehr ähnlich sind. Wenn gleich einige Arten der
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Ebenen sich bis auf die Berge verbreiten, so giebt es doch

eine wolilbezeichnete Linie der Erhebung, welche die grofee

Zahl nicht überschreitet. Wenngleich z, B. Nanina vesi-

ciila in allen Erhebungen bis zu 10500 Fufs gefunden wird,

so erheben andere Arten, die in den Ebenen mit dei^selbe»

genieinscliaftlich leben, sich nie über ein Drittel dieser Höhe.

Zu diesen gehören Nanina vitrinoldes Desh. und Suc-

cinca crassiusciila Bens., welche um Suhathu in einer

IIölic von 3000' in Gesellschaft mit solchen Arten vorkommen,

die nur deii Bergen angehören, wie llelicarion cassida Iluit. und

Pupa pulchella. So ergiebt sich also eine Grenzlinie zwischen

den Arten der Berge und denen der Niederungen.

Eine Aufzählung der Land- und Süfswassermollusken von

Algier und Bougia in der Provinz Constantine giebt Edward
Korbes (Jardinc etc. ^iiiuds of nat. hist. II. p. 250). Es

werden 45 Arten aufgezähU, von denen 3 der Gattung Liinax,

21 der Gattung Helix, 5 der Gattung Bulimus, 4 der Gattung

Achatina angehören; die übrigen sind Arten der Gattungeri

Succinca, Pupa, Cyclosloma, Faludina, Ancylus, Physa,

Planorhis, Melanopsis und Pisldium. Von den früher (1836)

von iMichaud als bei Algier vorkommend bezeichneten Mol-

lusken finden sich einige nicht dort,- sondern vielmehr in der

Nähe von Marocco, wo die Fauna einen verschiedenen Cha-

rakter annimmt und sicli tlieils an die der Canarischen Inseln^

theils an die von Spanien annähert. Die der Fauna von Algier

und Constantine nicht angehörigen Schnecken sind: Helix ca-r

riosnla, snluta, alahastriles, Hicroglyplncida (alle neu von

Michaud), vermicidata, Carthusiana, alhella, zaphirina,

conspiircata; Bulimus radiaiiis; Cyclostoma ToUzianum
Mich, und Jevrugineum Mich. Die Meisten der hier aufge-

führten Arten finden sich auch im südlichen Europa. Die

neuen Arten sind abgebildet und mit Diagnosen versehen,

welche wir unten mittlieilcn werden.

h\ Aen Bulletins scientißques de Moscou U. p. 151—173

erhielten wir von Eduard Eichwald {Faunae Capsiimaris

priinitiae) die Aufzählung und genaue Beschreibung der im

Kaspisclien Meere lebenden Mollusken. Falls das vom Verf.

gegebene Verzeichnifs vollständig ist, so haben das Kaspische

Meer und die in dasselbe einströmenden Flüsse eine sehr

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



206

dürftige Molluskenfaiina, denn mit Finschlufs vieler fossilen

finden wir nur gegen 40 Arten aufgezeichnet. Die noch leben-

den gehören den Gattungen Paludina, Rissoa, Neritina, Cy-

rena, Anodonta, Unio, Dreissena (Tichogonia Rossm.},

Mytilus, Venus, Ca/JiMm, und einigen WQvmn Didacna, Mo-
nodacna und Adacna an. Die neuen fossilen Arten aufzu-

führen gestattet der Raum nicht, es liegt auch nicht im Plane

dieses Berichtes. Die neuen Gattungen und Arten, welche

noch jetzt lebend gefunden werden, sollen unten charakterisirt

werden,

Joshua Alder giebt ein Verzeichnifs der Mollusken

Englands. (Jardine, Selhy and Johnston Mag. of Zooh

and Bot. Vol. IL p. 101). Es besteht aus 100 Land- und

Siifswasserschnecken und 21 Muscheln. Unter ersteren gehören

35 Arten der Gattung Ilelix, 8 der Gattung Vertigo, 13 der

Gattung PlanOT'his, 9 der Gattung Limnaeus an. Im Ganzen

stimmt hiei-'nach die Molluskenfauna Englands so ziemlich mit

denen des westlichen Festlandes von Europa iiberein, und es

scheint, als wenn nur sehr wenige Formen England eigen-

thümlich wären. Die in den Catalog aufgenommenen Bemer-

kungen beziehen sich nur auf die Namen, und die Vereinigung

oder Trennung der Arten. Letzteres ist jedoch nie mit Grün-

den unterstützt, und daher nur als eine Meinung des Verf.

anzusehen.

In demselben Journal p 471 findet sich ein kleines Ver-

zeichniss von 25 Arten britischer Land- und Süfswasserschnek-

ken, welche Daniel Cooper im Sommer 1837 zu Mickleham,

nahe bei Box Hill, Surrey gesammelt hat, und wodurch eben er-

wähntes Verzeichnifs des Herrn Alder noch um Helix nitens;

Clausilia parvula? und Vertigo Juniperi vermehrt wird.

Es fragt sich nur, ob die Bestimmungen richtig sind.

Als Bereicherung der Fauna Preufsens giebt Dr. C. Th.

v. Siebold in Danzig (Preufs. Provinzial-Blätter Bd. XIX.

p. 54) ein Verzeichnifs von 15 Molluskenarten, welche in

Kleeberg's Molluscorum Borussicorum Synopsis. Regio-

mont. 1828. noch nicht aufgeführt sind, so dafs gegenwärtig

87 Arten Preufsischer Mollusken in 27 Gattungen bekannt sind.

A. Müller beschrieb (dies Archiv 1838 I. p. 209) einige

bei Kiel gefundene Laudschnecken. Durch die eine Ilelix
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scarhurgensis Turton wird die Fauna Deutschlands be-

reichert, ebenso durch die zweite Vertigo plicata, die

Verf. für neu hielt, die jedoch offenbar mit V. Venclzii

Charp. identisch ist (Vergl. dies Arcliiv 1838. II. p. 278.)

Auch möchte es hier der Ort sein, anzuführen, dafs

E. Moore angiebt {Loud. Mag. n. s. II. p. 206) der Teredo
7tavalis, den man als aus Indien eingeschleppt betrachtet, und

von dem Osler im Jahr 1826 behauptet hat, er könne nicht

mehr als zur britischen Fauna gehörig betrachtet werden, das

Klima müsse ihm wohl nicht zugesagt haben, sei im Hafen von

Plymouth vorhanden, und habe sogar Zerstörungen angerichtet.

Die auffallend schnelle Verbreitung des Myfilus poly-

inorphus (Tichogooia Ro/srn., Dreissena Vanhen.) über fast

ganz Europa hat die Aufmerksamkeit mehrerer Zoologen auf

sich gezogen. A. F. A. Wiegmanii spricht (dies Archiv

1838. I. p. 342) seine Meinung dahin aus, dafs sie in der Mark aus

den östlichen Theilen Europa's durch Schiflffahrt, und namentlich

durch Holzflöfsen, an denen die Thiere mit ihrem Byssjis be-

festigt sind, eingeschleppt worden sei.

Van Beneden stimmt dieser Ansicht (ebenda p. 376)

bei, und fügt die Vermuthung hinzu, dafs der in dem Bassin

von Antwerpen vorkommende Mytilus cochleatus KicAx (Dr.

qfricana Vanhen) westafrikanischen Ursprungs, und auf ähn-

liche Weise von dort nach Europa geschleppt worden sei.

Ueber denselben Gegenstand macht Strickland Beobach-

tungen in Grofsbritanien bekannt (^Loud. Mag. ji. s. JZ. p. 361).

Erst seit 1837 findet sich Myt. polymorphus Gm. im Avon
bei Evesham, und zwar in grofser Menge. Ebenso im Kanal

zwischen Warwick und Birmingham, und in den Kanälen bei

Wednesbury in Staffordshire; überall jedoch nur in schiflFbarem

Wasser, was die Einschleppung beweist. Nur an einem Orte bei

Leamington ist die Muschel in nicht schiffbarem Wasser gefun-

den, das jedoch mit schiffbarem in unmittelbarer Verbindung

steht. Verf. fügt noch hinzu, dafs erwachsene Exemplare, die

von ihrem natürlichen Wohnort abgerissen waren, einen neuen

Byssus secernirten, und sich wieder anhefteten. Junge Indi-

viduen kriechen wie Schnecken umher, indem sie den Fufs

nach dem Vorderende der Schale richten, und durch abwech-

selnde Expansion und Contraction desselben die Schale nach-
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schleppen. Nach einigen Wochen setzen sie sich ebenfalls fest.

Endlich will Verf. auch bemerkt haben, dafs diese Thiere für

Lichteindrücke empfänglich sind.

A. Cephalopoda.
Von Richard Owen erschien in deii Transactions of

ihe zoological Society of London P^ol. IL Part. 2. p. 103

ein Aufsatz über Cephalopoden mit einer Kupfertafel. Ve-

scriptions of some new and rare Cephalopoda. Die Thiere

erhielt Verf. von George Bennett, der sie auf seiner Reise

nach Australien gesammelt hatte. Der Aufsatz beginnt mit

einer sehr genauen Beschreibung von Cranchia scahra LeacTi;

hierauf folgt die ausführliche Beschreibung zweier neuen Arten

Loligo laticeps und Octopus semipalmatiis. — Der Bewoh-

ner der Argonauta Maus Solander war Ocythoe Cranchii

Leach, welche nebst den Eiern beschrieben wird. Dafs die

Thiere, welche die verschiedenen Species von Argonauta
bewohnen, ebenfalls specifisch von einander verschieden sind,

sieht Verf. als ein Argument für den Nichtparasitismus dieser

Thiere an; auch weist er nach, dafs die inneren Organe eine

Annäherung an die zehnarmigen Cephalopoden andeuten. —
Es findet sich nun noch die Beschreibung des Kopfs und eini-

ger Eingeweide eines O/ijc/jofÄeMfw- ähnlichen Cephalopoden

von Port Jackson, und Verf. setzt schliefslich nach einer

Uebersiclit der verschiedenen Eintheilungen der Cephalopoden

seine eigenen Ansichten darüber auseinander, denen er folgen-

des Schema hinzufügt:

Classis Ordines Tribus
Octopoda

Dibranchiata

-1

Familiae

{Nuda

Testacea

'TetUhidae

Decapoda

, Tetrabranchiata.

Genera.
iEledo7ie

l
Octopus
{Argonauta
[Bellerophoii etc.

{.Loh'gopsis

[
Cranchia
fSepiola
\ Rossi'a

b-{ Onychoteuthts
!
Loligo
"Sepioteuthis

I

Sepiadae . Sepia
Belemnitidae , Bdcmniles etc.

^SpiruUdae . Spirula

{
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Die neuen Arten sind:

JLoltgo laiiceps Owen dunkel rolhbraun 'gefleckt, Kopf
breiter als der Körper, Arme ungefähr von Länge des Körpers,
die Stiele der Saugnäpfe angeschwollen, Länge mit den
Arm£n l^V".

Octopus setnipalmaius Owen bauchig, etwas nach hinten
verschmälert; Augen sehr vorstehend, fast gestielt; von den acht
Armen ist das Rückenpaar das längste; das Jßauchpaar ist länger
als das ihm zunächst stehende: nur die 4 oberen Arme sind durch
eine Membran bis auf i Länge der Arme verbunden, die Mem-
bran zwischen den andern Armen ist sehr kurz, zwischen dem
untern Paar fehlt sie ganz. Länge mit den Armen 1.}".

Die Abhandlung von Rang (JDocumens poiir scrvir ä

Thist. nat. des Cephalopodes crypiodibranches), welche ob-

gleich schon im Jahre 1837 erschienen {Giierin Mag. 1837.

Cl, 7^J) im vorigen Jahresberichte nur zum Theil besj^rochen

wurde, ist zu wichtig, als dafs sie ganz übergangen werden

könnte. Das, was über die y^rgonauta ylrgo gesagt ist,

haben wir bereits angedeutet. Die Gattung Octopus wird in

vier Gruppen getheilt: 1) Grofse segeiförmige Häute vereini-

gen die obern Arme unter sich: O.vel^fev, violaceus, velatus

nov. sp. 2) Kleinere Haute, die zusammen eine Art Trichter

vor dem Kopfe bilden, a. die Häute ungleich, einen schiefen

Trichter bildend : 0. Quoyaims, tetracivrhus, aranea, macro-
pus Risso (ist ahgehildet), ßlamcnfosus; l. Häute gleich und

einen geraden Trichter bildend: O.Monteddeo, appendiada-

tus, hreviteiitaculaius
,
fontanianus, vulgaris, moschatus

(ist abgebildet) cirrhosus, Cuvieri, ciliatus, lunulatus, gra-

nosus, tuberculatus, horridus, aculeatus, tehuelchus. 3) Ganz

ohne Häute: 0. hyaliiius nov. sp., venustus nov. sp., catenu-

latus, atlanticus, Eylais, hrevipes, microstomus, 4) Mantel

auf jeder Seite fliigelförmig: 0. cordifoTinis Q, et Gr., mem-
hranaceus Q. et G. Die ueuen Arten lassen sich kurz etwa

so charakterisisen

:

Octopus velatus die obern 4 Arme viel länger als die

untern 4, die 4 längern sind durch sehr entwickelte Häute ver-
bunden, deren jede einen Einschnitt hat. Saugnäpfe alternirend
in 2 Reihen. Oberhalb blau, unterhalb blafs; Arme und Häute
braun, überall fein roth punctirt. Länge des Sacks 5i cent.,

des längsten Arms 16 cent. Mitlelmeer. — O. hyalinus Kör-
per sackförmig, vorn breiter als hinten, wo er abgerundet ist;

Arme fast von Länge des Körpers, ohne Häute an ihrem Grunde,
durchsichtig,aufihrerEndhälfte rosenfarbig, die oberen etwaslänger
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als die unteren. Saugnäpfe alternirend, genähert. Durchscheinend
wells, mit einem grolsen Fleck, den die Eingeweide bilden;

roth geileckt. Länge 2 cent. 5 mill. Atlantischer Ocean. —
O.vemisiusKörper oval, sackförmig, Kopf kurz, Arme ziemlich

kurz, verschieden an Länge, Saugnäpfe klein und wenig sicht-

bar. Weifs, durchscheinend, Querreihen von Flecken auf der
Rückenseite des Kopfes. Länge 2 cent. Goree.

Zu andern Cephalopoden-Ga.iiungen werden dann noch

folgende neue Arten beschrieben;

Cranchia perlucida fast gallertartige durchscheinend,

oval, hinten spitz; der Sack ist um den ganzen Körper offen;

acht sitzende Arme und zwei gestielte längere, erstere mit zwei
llelhen Saugnäpfen, letztere haben die Saugnäpfe auf der Innern

Seite der Verdickungen ohne Ordnung. Hinten auf dem Riik-

ken finden sich 2 durchsichtige, abgerundete Häute; die Einge-
weide bilden eine birnförmige Masse. Weifs mit rothbraunea

kleinen Flecken. Die rudimentäre Schale Ist sehr klein, häutig,

durchsichtig, von rothbrauner Farbe, und von Gestalt einer

Degenklinge. Occan equatorial.— Sepiola Rondeletii Leach.

ist abgebildet. — Loligo viirea spindelförmig, hinten sehr

spitz, Kopf rundlich, Augen nach vorn; die sitzenden Arme kurz

mit zwei Reihen alternirender Saugnäpfe, die gestielten Arme
spitz, ohne Anschwellung mit einer länglichen Gruppe kleiner

Saugnäpfe, Seltenmembranen dreieckig, hinten. Weifs rosig

])unctirt. Länge 2— 3". Africanische Küste. — Die Eier des

Ociopus vulgaris werden beschrieben und abgebildet.— Scpio-
ieuihis hiangulata die obern sitzenden Arme die kürzesten,

die gestielten Arme nicht so lang wie der Körper, am Ende
wenig angeschwollen mit kleinen Saugnäpfen; Trichter kegel-

förmig, Seltenlappen hinten breit, braun mit dunklern Punkten.

Schalenrudiment federförmig. Länge 5— 8". Martinique. —
Sepia elegans d'Orb. ist beschrieben und abgebildet, — Se-
pia hierredda oval, vorn und oben mit stark vorspringendem
AVinkel, Kopf breit, kurz; Seltenlappen sehr lang, nach hinten

vorstehend und einen tiefen Einschnitt zwischen sich lassend.

Braun und gelb marmorirt, an jeder Seite des Rückens eine

Reihe von6vveIfsen Flecken. Schalenrudiment verlängert, hin-

ten mit starker Spitze. Länge 8— 10". Goree. — Sepia or-

vaia etwas verlängert, die Seitenlappen erreichen vorn nicht

die Oeffnung des Sacks, stehn hinten vor und lassen einen tie-

fen Einschnitt zwischen sich. Braun, schwärzlich gewölkt; hin-

ten in der Mitte ein goldgelber weifsumkränzter Fleck; jeder-

seits eine Reihe wellser Flecke. Schalenstück mit einer Mittel-

Iclste, hinter der ein herzförmiger, goldgelber Fleck liegt. Goree.

In den Bulletins de VAcademie royale de Bruxelles

ioinc V. no. 7 findet sich eine Monographie der Gattung

Sepiola (^Note sur les Mülacozoaires du genre Sepiole)

von P. Gervais und P. J. Vanbenedeu. Leider fehlen
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in dieser Arbeit alle Diagnosen, welche man doch wohl in

einer Monographie erwarten sollte. Die Verf. beschreiben als

hierhergehörig S. palpehrosa (Rossia poJp. Owen), S. lineo-

lata Q. et G., S. stenodactyla Grani, S. Rondeleti Leach

(^Sepia sepiola L., Loligo sepiola Lam.), S. vulgaris Grant,

und fügen diesen zwei neue Arten hinzu:

S. Dcsvigniana blau mit kupferfarbigem Schiller und einigen

schwarzen Punkten; die Knorpelplatte ist vorn breiler, dünn' und
durchscheinend; zwei Reihen Saugnäpfe. Länge mit den Ten-
takeln 18'". Mittelmeer. — S. subulnta Eydouoc MS. blafsrosig,

mit weinrothen Punkten; zwei Reihen alternirender kurzgestiel-

ter Saugnäpfe. Der Rückenknochen ist knorplig. Länge 8".

Lucon.

Eine höchst merkwürdige Cephalopoden-Form von Ja-

cobshavn in Grönland beschreibt Es ehr ich t {Nova acta etc.

1838) als neues Genus unter dem Namen Cirroteuthis
Müller i mit folgendem Charakter: Octopus suctorüs mini-

jnis unam seriem. in quovis hvachio formantibus; hrachiis

cirratis et cum niemhrana natatoria vel cum plicis ejus

pendulinis usque ad apicem fere connatis; alis natatoriis

duabus transversalihus , vertehrae cartilagineae corporis

insert'is. Suctoriis singulorum hrachiorum 30, cirris 32.

Länge des Körpers 3|", der Arme 4^".

B. Pteropoda.
Zu dieser Ordnung erhielten wir zwei sehr interessante

anatomische Arbeiten, die für die Naturgescbiclite dieser

Thiere von grofser Wichtigkeit sind.

Die erstere (Anatomische Untersuchungen über die CUonc

horealis von D. F. Es ch rieht. Kopenhagen 1S38. 4.) er-

schien als besondere Schrift und enthält eine ausführliche

Anatoiiiie des Thiers nebst drei Steindrucktafeln. — Die

Rauhigheit der Haut, so wie die rothe Farbe derselben, rührt

von einer Menge Säckchen her, die mit einem rothen öligen

Pigmente gefüllt sind, und mit ihren spitzen Ausführungsgän-

gen aus der Haut hervorstehen. Die Muskelfasern der Haut

verlaufen vorzugsweise in die Quere, auch hat die Haut ihre

eigenen Nerven. Die Flossen, welche Cuvier für Kiemen

hielt, sind nur Bewegungsorgane , und das was Cuvier für

Gefäfse in ihnen ansah, weist Eschricht als Muskelbündel

nach, die regelmäfsig sich kreuzend, von dem Mitteltheil des
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Flossengeriistes schräg theils nach vorn, theils nacli hinten

verlaufen. Der grofse Gefäfsstamm, den Cuvier Kiemenvene

nennt, steht nicht ir.it der Vorkammer, sondern mit der Spitze

der Herzkammer in Verbindung. Der Schlundring besteht aus

8 grofsen und 2 kleinen Knoten. Von ersteren liegen die

beiden vordem über, die beiden hintern unter dem Schlünde;

von den vier mittlem liegen 2 jederseits dicht über einander,

und die untern von ihnen sind durch einen Querast mit ein-

ander verbunden, so dafs das Ganze einen doppelten Ring bil-

det An jeder Seite der vordem Knoten liegt noch ein klei-

nes Ganglion. Die vordem Knoten senden die Nerven zum
Kopfe und den Augen, die seitlichen zu den Flossen, die hin-

tern zum Hinterleibe. Die Augen liegen in der Tiefe der

Nackengrube, sie haben die Gestalt eines Cylinders, in dem

vom die Linse liegt. Was man früher für Augen hielt, sind

wohl die nicht vollkommen eingezogenen Fühler gewesen.

Die papiUae carneae Pallas, welche sich vorn am Kopf be-

finden, stülpen sich ein wie Schneckenhörner und sind daher

wahre Füiiler. Die Kopfkegel itentacula carnosa Pallas),

hält Verf. aus der Analogie mit den Cephalopoden und mit

Pneumodermon für Ansaugungsorgane. In den Mundtheilen

findet sich zwar im Allgemeinen einige Analogie mit den

Gasteropoden, im Einzelnen jedoch weichen dieselben sehr ab,

und zwar noch weit mehr als die der Cephalopoden. Ein Schlund-

kopf ist vochanden, und trägt jederseits vorn zwei Bündel

karamartig gestellter Zähne, die Verf. Seitenzähne nennt, und

die jedenfalls die Stelle der Kiefer vertreten. Alle diese Zähne

sind vorn an einem muskulösen Cylinder befestigt, der wieder-

um in einem muskulösen hohlen Cylinder steckt. Die Zunge

beschreibt Verf. als einen Muskel, der sich vorn in 2 Spitzen

theilt; jeder dieser Spitzen sei nun mit einfachen spitzen nach

hinten gekrümmten Zähnen, welche in 20 Längs- und 20 Quer-

reihen geordnet seien, bedeckt. Der Analogie nacli ist es Ref.

sehr wahrscheinlich, dafs diese Beschreibung nicht ganz genau

ist. Die beiden Muskelspitzen werden wohl nach unten mit

einander verbunden und so eine Rinne bildend, von einer

Membran, die die Zahubewafl'nung trägt, überzogen sein. Man
wird in dieser Vermuthung noch bestärkt durch die Angabe

des Verf., dafs es ihm gelungen sei, die ganze Parthie, welche
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an einei Zungenspitze sitzt als eine ziisammenMlngonde Platte

loszutrennen. Die Leber nmgiebt den ?vlagen vollständig als

ein dünner Ueberzug und es münden in dieselbe aus dem Ma-

gen viele kleine Blindsäcke, ähnlich wie es Cuvier hei Pneu-

modcrmon Peroiiii beschrieben hat. In der Leber findet sich

viel Gel, woraus Verf. vermuthet, dies möge den Stoff zu der

enormen Oelbildung bei den Walliischen, denen diese Thiere

bekanntlich zum grofsen Theil als Nahrung dienen , liefern.

Auch ist Verf. der Meinung, man könne das Oel vielleicht,

namentlich bei der bereits sich einstellenden Abnahme der

Walltische, aus der Clione unmittelbar gewinnen, da sie in so

ungeheuren Mengen das Nordmeer erfüllt. Was die Geschlechts-

theile -betrifft, so bestehen sie aus einem Eierstock, dessen

Ausführungsgang sich in eine Blase verdickt und an den gro-

fsen Hoden anlegt, von dem ein gemeinsamer Ausführungs-

gang abgeht. Alle diese Theile liegen im Hinterleibe nahe

der Leber, den Hoden hat Cuvier ganz übersehen. Das Or-

gan, welches Cuvier als Hoden beschrieb, liegt im Kopfe,

und ist von den ebengenannten Geschlechtstheilen getrennt;

Verf. hält diese Organe für die Ruthe, In der Deutung der

Functionen des Halskragens und des Halszipfels ist Verf. zu

keiner Entscheidung gekommen» Für ein Anheftungsorgan ist

er nicht geneigt sie zu halten, dagegen vermuthet er eher, es

seien die Kiemen oder sie stehen zu den Geschlechtstheilen in

irgfind einer Beziehung. Die Analogie zu dem entsprechenden

Organe hei Pneumodevmon violaceum, wie es Vanbeneden
beschreibt, und wovon gleich die Rede sein wird, scheint ihm

jedoch die Functionen eines Anheftungsorganes zuzusprechen.

Das Herz besteht aus einer Herzkammer und einer Vorkam-

mer, die stark von einander abgeschnürt und mittelst eines

dünnen Stieles verbunden sind. Aus der Spitze der Herzkam-

mer, die nach dem Kopfe zu liegt, entspringt ein starkes Ge-

fäfs, das Verf. für die Aorta erklärt. Endlich erwähnt Verf.

noch aulser den drei Hinterleibshöhlen eines grofsen Sackes,

den er als Harnsack ansieht, was jedoch noch einer genauem

Untersuchung bedarf.

Interessant ist es , dafs wir gleichzeitig die Anatomie

eines sehr nahe verwandten Thieres erhielten {Recherches

anatomiques sitr le Pnewnodcrmon violaceum d'Orh. par
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P, J. Vanbeneden, Bulletin de VAcad. d. sc. de Bruxelles

mars 1838; M ü 11 er's Archiv für Anatomie etc. 1838. p. 296;

Ann. d. sc. nat. IX. Zool. p. 191.)

Aufser den 8 schon Cuvier bei Pn. Peronii bekannten

Nervenknoten des Schlundringes beschreibt Verf. zwei Fäden,

die von dem ersten Ganglienpaare entspringend sich am Grunde

des Schlundes in ein Ganglien vereinigen, das er als zum sym-

pathischen System gehörig ansieht. Den Anhang unten am

Halse hält er für den verkümmerten Fufs der Gasteropoden.

Das Organ ist analog dem Halskragen und Halszipfel bei Clione

und hat offenbar dieselben Functionen. Die flössen bestehn

wie bei Clione aus schräg sich kreuzenden Muskelbiindeln.

Die Mundtheile werden auch beschrieben, jedoch würde eine

gröfsere Ausführlichkeit sehr dankenswerth gewesen sein. Von

Kiefern wird nichts erwähnt, sie sind doch gewifs vorhanden.

Von der Zunge wird gesagt, sie sei wie bei den Schnecken

mit einer hornigen Haut in Vförmiger Lage überzogen, die

mit vielen nach hinten gekrümmten jederseits in 4 Reihen ste-

henden Zähnen besetzt sei. Nach hinten gehn von der Mund-

höhle zwei cylindrische Blindsäcke, die hinten durch einige

Fäden verbunden sind, ab, und schliefsen einen Tubus ein,

der wie die Zunge mit Zähnen besetzt ist. Dafs sich die

Zungenmembran in einen Cylinder nach hinten fortsetzt, ist

bei den Mollusken etwas ganz Gewöhnliches, dafs hier zwei

dergleichen vorhanden sind, wie auch schon Cuvier angiebt,

ist ein ganz besonderer Fall, und scheint auf eine Theilung

der Zungenmembran zu deuten. Der Zusammenhang der Cy-

linder mit der Zunge geht aus der Abbildung nicht hervor,

ist auch nicht recht zu begreifen, da die Aeste der letztern

nach vorn gerichtet sind. Das hätte Verf. wohl leicht näher

erörtern können. Das Herz verhält sich wie bei Clione, die

Aorta entspringt aus der vordem Spitze. Ueber das Organ,

was Cuvier für Kiemen hielt, so wie über manches Andere,

finden wir noch keine Aufklärung.

Es scheint angemessen, hier eine im vorigen Jahresberichte

übergangene Notiz nachzuholen, welche W. H. Benson über

die von ihm früher {Journal of the Asiat Soc. of Bengal.

Vol. IV. p. 176) aufgestellte Gattung Balantium in dem

ebengenamiten Journal Vol. VI. 1837 p. 150. bekannt machte.
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Verf. giebt an, dafs bereits in London Quartcrly JouT-nal

of Science, wo sein Balantium recurvum (^Cleodora

Balanüum Ter.) Fol XV. no. 107. Pf. VlI. abgebildet ist,

der anonyme Uebersetzer in einer Note p. 220 die Gattung

Balantium aufgestellt hat, was ihm frülier entgangen war.

Das ist eine sehr anzuerkennende Rechtlichkeit der Gesinnung,

die fremdes geistiges Eigenthum selbst eines Unbekannten ehrt.

Aufserdem wird eine neue Art beschrieben.

Balantium bicarinaiufn Bens, lesta compressa, suhirian-

gulart, /lasltj'ormi
^
j^acicbus utrisque Iransverse sulcaiis, superiori

Iriradiata, radiis conveocis, approorijnalis^ ad viarginem superiorem
provecium itndulas Ires formaniibus ; fade inferiore media con~
vexa, abbreviata, marginibus lateralibus laevibus unistdcalis^ snb-
bicarinatis. Long, 0/65" l(it. 0/5". Hab. in Oceano Indico
australiy non procul ab insulis .Amsterdam et Saudi Pauli dictis.

C. Heteropoda Lam.

Eydoux und Souleyet haben bei Firola Per. (Pte~

roirachea Forsk), Ca rinaria Laju. und Atlanta Les.^

sowie bei einigen andern Mollusken ein eigenthiiraliches Organ

hinter den Augen beobachtet, dicht hinter dem Kopfganglion.

Es zeigte sich als ein runder, durchsichtiger Punkt, der mit

dem Hirnganglion durch einen Faden in Verbindung stand.

Die Verf. halten dasselbe für Gehörsorgan (Institut 1838. p. 376)*

W. H. Kenson spricht die Vermuthung aus, die fossile

Gattung Bellerophon Montfort gehöre nicht zu den Ce~

phalopoden, sondern mit seiner Gattung Oxygyrus und

Atlanta zu den Nucleohranchous Gasteropoda.
Die Art, wie die genabelten Arten von Bellerophon auf-

gewunden sind, der scharfe Kiel einiger Arten, die Bucht,

welche diesen Kiel in der Apertur auskerbt, seien Charaktere,

welche die Verwandtschaft der beiden Gattungen {Bellerophon

und Oxygyrus) bezeichnen; während die Verlängerung der

Lippen über den Nabel, und die kalkige Struktur von Belle-

rophon hinreichend seien, sie von Oxygyrus generisch zu

unterscheiden, bei welcher Gattung die Verlängerungen der

Lippen fehlen, und die Schale fast horniger Natur ist. (JSotc

on the Genera Oxygyrus and Bellerphon. Journ. of the

Asiat. Soc. of Bengal Vol. VI. 1837. p. 316.)
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D. Gasteropoda.

Die durch die Beobachtungen über die Reproduction der

Schale der Argonauia argo bekannte Madame Jeannette

Power stellte auch Reproductionsversuche an Seeschnecken

an (Loud. Mag. n, s. IL p. 63). Sie benutzte dazu Käfige

von verschiedener Gröfse, welche sie bei Messina ins Meer

tauchte, um den Schnecken soviel vv'ie möglich ihre Freiheit

zu ersetzen. Sie gab ihnen angemessene Nahrung und nach

Bedürfniss schlammigen Boden oder Wasserpflanzen. In 20 Ta-

gen war ein abgeschnittener Fühler und ein ausgebrochenes

Stück Schale von Trilonium nodiferum ergänzt. Am 6. Sep-

tember schnitt sie 10 Exeiiplaren von Murex irunculus die

Köpfe ab, und rifs ihnen die Deckel ab. Am 10. Oktober

fand sie 8 von ihnen am Leben, von denen 6 ihre Deckel

reproducirt hatten, und 4 ihre Köpfe und Fühler. Einem Co-

nus schnitt sie am 11. September den Sipho und die Fühler

ab, weiche am 8. Oktober vollständig reproducirt waren.

Aehnliche Versuche machte sie aufserdem an Tritonium nodi-

ferum und Fusus lignanus mit demselben Erfolge.

Pouch et theilte der Academie zu Paris Beobachtungen

über die Entwicklung des Embryo bei Limnaeus ovalis mit.

Derselbe wird eine ausführliche Arbeit über die Entwicklungs-

geschichte der Limnäaceen liefern, bis zu deren Erscheinen

auch wir eine genauere Mittheilung aufschieben {Institut 1838

p. 222; Anncdes d. sc. nat. X. Zool. p. 63).

Ueber die Entwicklungsgeschichte des L imax griseus

findet sich eine Abhandlung von P. J. Vanbeneden und

Ch. Windismann (^Bulletin de VAcad.d.sc. de Bruxelles

mai 1838; Annales d. sc. nat. IX. Zool. p. 366.)

a. Pulmonata.

J. E. Gray führt als eine Merkwürdigkeit an, dafs Arion

ater Sand gefressen, und denselben zu der Form seines ge-

wöhnlichen Kothes zusammengeballt wieder von sich gegeben

habe. Dies ist jedoch etwas ganz gewöhnliches, was man

bei den Land- und Süfswasserschnecken täglich beobachten kann.

Zwei Arten von Limax werden durch E. Forbesl. c.

aufgeführt, ohne dafs Jlinen speclfische Namen gegeben wären.

Bei dej' einen sind Kopf und Fühler röthlicligrau, der Rücken

mit 2 dunkeln parallelen Streifen, Schild gelbgrau mit 2 dunkeln
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L'ängsrelhen, die nicht mit denen des Körpers zusammenhangen^
Länge 1'/'. — Die andere liat einen grauen, scharf gekielten
Kücken; Füliler dunkel; Schild bräunlich weils mit grauen Flek-
ken. Länge i". Beide bei Bougia,

Von Lamarck's Histoire naturelle des animaiix sans

vertebres ist der achte Band der von Deshayes besorgten

zweiten Auflage erschienen, welcher die Land- und Süfswasser-

schnecken enthält. Das Buch wird für den Conchyliologen

besonders dadurch wichtig und unentbehrlich, dafs die von

Lamarck übersehenen und viele der späterhin beschriebenen

Arten hinzugefügt sind. Es wird daher die Bestimmung der

Conchylien sehr erleichtert. In den von Deshayes hinzuge-

fügten Bemerkungen thut sich das Bestreben kund, nicht nur

neuerlich vorgeschlagene Gattungen nicht anzuerkennen, son-

dern sogar die von Lamarck vorgeschlagenen zusammen zu

ziehen.
^
In der grofsen an Arten der mannigfaltigsten Form

so sehr reichen Gattung i?eZ/'.r L., an welcher schon viele Zoolo-

gen ihren Scharfsinn geprüft haben, um eine geschickte und
natürliche Eintheilung zu machen, nimmt derselbe nur drei

Gruppen an, welche sich aufser der Schalenbildung noch in

Verschiedenheiten der Geschlechtsorgane als natürliche dar-

stellen sollen. Die erste ist die Gattung Helix in Verbin-

dung mit Caro colla, bei der auf beiden Seiten des gemein-

samen Geschlechtsganges die eigenthiimlichen Organe {vesicu-

les muliifides Cuv.} vorhanden sind;^) die zweite bildet die

Vereinigung von Bulimus und ^chatina, denen die ge-

nannten Organe fehlen, und zwischen denen sich freilich in

einigen Arten ein allniähliger Uebergang findet. Zur dritten

gehören Pupa, Vertigo und Clausilia. Besonders fällt

die Vereinigung dieser letzten Gattungen in eine auf, die nicht

einmal auf genaueren anatomischen Gründen beruht, da doch

die Gattung Clausilia sich so natürlich durch das Vorhan-

densein des sogenannten Clausiliums begrenzt. Offenbar kom-

men durch diese Zusammenziehung der Gattungen viele der

verschiedensten Formen zusammen, und es steht zu erwarten,

dafs mit fortschreitender Kenntnifs dieser interessanten Thier-

gruppe sich auch anatomische Gründe darlegen werden, welche

1) In der Gattung Helix finden sich auch an diesen Organen

mannigfache Verschiedenheiten, davon jedoch ein andermal. Ref.

V. JahrE-. 2, Bd. 15
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nicht mir die Annahme der Lama rck sehen, sondern so^ar

die Aufstellung noch mehrerer andern Gattungen, wie sie zum

Theil schon von neuern Zoologen vorgeschlagen sind, noth-

wendig machen werden. — Im Allgemeinen mufs noch hinzu-

gefügt werden, dafs Verf. eine Menge neuerer Entdeckungen

auch in Beziehung auf die Thiere dem La marckschen Werke

einverleibt hat. Viele Arten, welche von Lamarck verkannt

waren, zählt er den Generibus zu, zu denen sie gehören.

Zahlreiche Citate aus der altern und neuern Literatin- sind

den meisten Arten hinzugefügt, und mit grofser Sorgfalt wer-

den oft den Arten audere als von Lamarck angewendete

Namen beigelegt, indem der Herausgeber den Autoren ihr

Prioritätsrecht bewahrt. Jedenfalls ist das Buch jedem, der

sich mit der Naturgeschichte der Mollusken beschäftigt, unent-

behrlich.

Auch H. Beck hat eine Eintheilung der grofsen Gattung

Helix im weitern Sinne geliefert (7/i^ea: Molluscorum prae-

sentis aevi musei principis augustissimi Chrisiiani Frederici

auctoie IL Beck. Fasciculus primus. liafniae 1838.) Hier-

in finden wir auf 100 Folio-Seiten eine grofse Anzahl von

Landlungenschnecken aufgezählt, von denen viele Arten als

neu bezeichnet sind. Da das Ganze jedoch rein als Katalog

gehalten ist und aufser den wichtigsten Synonymen, dem Citate

der besten Abbildungen und dem Vaterlande auch nicht eine

Silbe zur Bezeichnung hinzugefügt ist, weder zu den Arten,

noch Gattungen, noch Zünften (Tjibus), so hält es sehr schwer

sich in des Verf. Ansichten einzuarbeiten, selbst wenn man

eine reichhaltige und gutbestimmte Sammlung vor sich hat.

Ref. ist es nicht gelungen sich eine Einsicht in das System

des Verf. zu verschaffen, was ihm vielleicht besser geglückt

wäre, und ihm unbedingt weniger Arbeit gekostet hätte, wenn

Verf. sich der Mühe unterzogen hätte, dem Werke einen Schlüs-

sel zum Systeme beizugeben. Die neuen Gattungen, so wie

namentlich die neuen Arten können nicht als publicirt ange-

sehen werden, da bei dem gänzlichen Mangel an Diagnosen

unmöglich Jemand wissen kann, was Verf. meint. Derselbe

darf daher auch keine Prioritäts-Ansprüche erheben, bevor er

nicht das conchyliogische Publicum mit näheren Mittheilun-

gen über seine neuen Arten und EintheUungsgründe erfreut
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hat. Dies wäre um so vviiiisclienswertlier, als die Scliönlicit

der Saintnlung' des Prinzen Friedrich und der Name des Ver-

fassers etwas Vorzügliches erwarten liefsen.

In Anton's bereits oben angeführtem Conchylienverzeich-

nifs finden sich ebenfalls einige neue Ansichten über die Ein-

tlieilung der Gattung Helix. Verf. nimmt nur die bekannten

Gathmgen Succinea, J^itrina, Ilelix, Bulimus,Clau-
silia an. Zur Gattung Vitrina zählt er aufser den bereits

früher dahin gerechneten Arten noch Ilelix ci Irina und

laevipes Müll., welche letztere Art er für identisch mit

//. spadicea Gm., IL holteniaiia Climn. und //. hya-
Lina Far. hält. Diese Synonymie ist nun schon gewagt, und

läfst sich gewifs nicht halten, aber die Lostrennung dieser

Arten von Ilelix und ihr Anreihen an Vitrina läfst sich

gar nicht verantworten. Zuweilen kann man überhaupt die

Ansichten des Verf. nicht recht begreifen. So z. B. stellt er

Helix holteniana p. 50. wieder zu ^mpullaria, nach-

dem er sie kurz zuvor der Gattung Vitrina zugesellt hatte.

Von den beiden so nahe verwandten Arten MoricancTs , die

man kaum als verschiedene Arten gelten lassen kann, nämlich

Bul. velutino-hispidus und heterotrichus setzt er

die erstere zur Gattung Helix, letztere zu Bulimiis. Die

Gattungen Drepanostoina und ^nostoma werden, ebenfalls

unhaltbar, vereuiigt. Es ist eigentlich nicht der Zweck dieses

Berichts/ dergleichen Fehler zu corrigiren, ich führe diese Bei-

spiele nur als Thatsachen dafür an, dafs man sich hüten mufs,

den Meinungen des Verf , die übrigens nie durch Gründe unter-

stützt sind, unbedingten Glauben beizumessen. — Die Gattung

Helix zerfällt in die Untergattungen Helix (Ilelicogena,

Helicella, Helicodontci) , Drepanostoma, Carocolla^
Die Gattung Bulimus in Partula. Bulimus, Acha-
tina; die Gattung Clausilia in Clausilia, Str'ohilus,

Vertigo, Pupa. Alle diese Untergattungen zerfallen wie-

der in theils natürliche, theils unnatürliche Gruppen; nament-

lich sind diese Gruppen bei der Gattung Helix oft von der

Art, dafs Verf. einzelne Arten ebensogut in eine andere Gruppe

hätte stellen können. Daran sind die Uebergängc Schuld, und

darum hat der Verf. den Nagel immer noch nicht auf den

Kopf getroffen. Eine durchgreifende, d. h. wirklich natur-

15*
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gemäfse Eintheilung dieser schwierigen Abtheilung wird auch

erst dann möglich sein, wenn man bis in die Details die Thiere

anatomisch untersucht haben, und dann die anatomischen Ver-

schiedenheiten mit Schalenverschiedenheiten in Uebereinstim-

mung gebracht haben wird.

Zur Gattung Succinea bemerkt Deshayes 1. c, dafs

wichtige anatomische Unterschiede sie von Helix entfernen.

Den Succineen fehlen die sogenannten Vesicules multißdes

ganz; ebenso der Liebespfeil und dessen Behälter; das fas

deferens verbindet sich nicht mit dem Oviduct.

Ueber iS*. ampÄi&ia Dr///). und ihre Varietäten giebt Da-

niel Cooper Bemerkungen (LowJo/j5 Mag. n. s. IL p. 476).

Er unterscheidet mit Draparnaud drei Varietäten, auf

welche er die Arten einiger englischen Schriftsteller reducirt.

Nach ihm gehören S. oblonga Turion und S. gracilis Alder
hierher.

Neue Gattungen und Arten:

Succinea apertaLea 1. c. t. subrotunda, tenui, flavescente,

laevi; spira brevissima; anfractibus binis, ultimo grandissinio;

apertura latlsslma. Diam 0/4" long. 0/5". Columbia River. —
Helicarion cassi da Hutton 1. c. t. ovato-depressa, pal-

lide Cornea, radiatim striolata, junioris epidermide sericea, aetatp

nitore orbata, anfractibus ventricosioribus; apertura patula, ro-

tundato-ovata; spira convexa, apice exsertiuscula, minime obtu-

satay anfractibus 5 velociter crescentibus. Lat. 14'". Von lihar

bis Simla.

Nanina m ontlc ola Hutt. 1. c. t, subdiscoldea, pallld^ vel

saturate brunnea, epidermide radiatim et concentric^ rugülosa,

spira depresso-conoidea, apice obtusata; peripheria ikiinime an-

gulata, suturis leviter Impressis, apertura transversa, lunata, labro

Costa interna submarglnali albida munito. Diam. 1,75". Mahassu,

Hatlu und Liti bis zu einer Höhe von 14000'. — N. splen-
dens Hutt. t. discoidea, purpureo-brunnea, polita, leviter con-

centrice et radiatim striata, strüs radialis remotis, illis confertis-

sime dispositis; spira vlx elevata; anfractibus septem (apice

omisso) arcte convolutis; apertura lunata, labro strJga incrassata

interna distante munito. Diam. 0,65". Mahassu, Fagu und Hattu

bis auf 10656' Erhebung. — N. vesicula Bens. t. tenui depres-

siuscula, pallide Cornea, translucente, polita, supra conoidea; apice

acuminata; infra tumidiuscula, aperturae longitudine latitudinem

aeqnante; labro subrecto ad axem spectante. Diam 0,6". An fr. 6-

Himalaya. — N. fragil is Hutt. t. tenui, fragili, vitrea, olivacea,

conico-discoidea ; spira subexserta, apice obtuso; anfr. 5 supra

convexis, subtus subplanatis; apertura obliqua, rotundatb-ovata,

peritremate acuto. Diam. 0,35". Kirmalliah, 5 Meilen von
Neemuch.
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Von Helix 13 neue Arten bei Anlon I, c. Ferner: He-
iLv consiantina Forbes testa subglobosa , imj>crforata, alb;«,

riifofasoiata, fauce alba, labro expanso, niargine rcllexo, columella
gibba. Bougia. — H. roseoiincta Forbes orbiculato-coiivexa,

dcpressiuscula, pallide Cornea, pelliicida, perforata, pllosa
,

pills

per serles longiludiiialiter dispositis; apertiira subrotunda, bibro

interne niarginato, rosco-tincto, peristoniate simpllci, apice glabro,

papillato. Lat \'" alt. y\". Algier et ßougia. — H. War-
diana Leu 1. c. testa orbiculato -convexa, luiibilicata, inferne
depressa, nitida, Cornea, diapbana, anfractibus senis, longitudina-

iiter slriatis, slrils confertis, spira obtusa, labro aciito, intus spis-

sata Ohio. Diani. 0,4" long. 0/3". — H. Mitchelliana Leo,

t. superne obtuso conica, infernc inllata, longiludinaliter et sub-
tiliter striata, cornea, diapbana, imperforala; anfractibus quinis

apertura subrotundata; labro rellexo'; columella laevi. Übio.
Diam. 0,7. long. 0,4". — //. T^ancouvercnsis Lea t. plano-
convexa, inferne planulata, nitida, longitudinallter striata, cornea,

late umbilicaia, anfractibus quinis, rotundatis; apertura subrotun-
data, labro inferne subreHexo, superne depresso; columella brevi,.

callosa. Oregon. JDiam. 1,1" long. 0,5". — H. N uttalliana Lea
t. obtuso-conica, subtus planulata, umbilicata, longitudinaliler

minute striata, superne lutea, Inferne tenebroso-fusca, prope ca-
rinam fasciata ; anfractibus septcnis, apertura subrotundata, Intus,

fasciata; labro subrcllcxo; columella laevi. Oregon. Diam. 1,3";
long. 0,8". — H- €olumbiana t. obtuso-convexa, inferne sub-
rotundata, nitida, longitudinallter striata, cornea, diapbana, um-
bilicata; anfractibus senis, subrotundatis, apertura subrotundata;
Libro albo etreHexo, Inferne subcalloso; columella laevi. Oregon.
Diam. 0/7- long. 0/4" verwandt m\i li.lJiyroideus Say. — H.tna-
gniflca t. obtuso-conica, subcarinata, longitudinaliler striata,,

fasciis flammeis rubris albisque picta, subtus seriebus pluribus.

punctorum rufescentinm ornata, late umbilicata; anfractibus

quinis, superne planulatis, inferne subconvexis; apertura trans-

versa; labro sinuoso, rcflexo; columella laevi. New Granada,
Diam. 2/7", long. 1, 2". Verwandt mit //. ^eZ/js serpentis. Der
Name ist schon von Ferussac vergeben. — H. Californien-
sis Lea t. globosa, Imperforata, granosa, fusca, unifasciata; an-
fractibus quinis; apertura subrotundata; labro reflexo; columella
laevi. Ober-Californien. Diam. 0,7", long. 0,6". — H. Town-
sendiana Lea t. obtuso-conica, longitudinallter striata, rugosa,
fusca, umbilicata, anfractibus quinis; apertura subrotundata; labro,

reflexo; columella laevi. Wablamat. D. 1", long. 1,6".— H.Nich-
liniana Lea t. snbglobosa, tenuiuscula, albida, longitudinallter

striata, nubila, perforata, unifasciata; anfractibus quinis; apertura
rotundata; labro subreHexo; columella laevi. Ober-Californien.
Diam. 0,9" long. 0,7". — H. Oregonensis Lea t. subcarinata,.

tenui, laevi, rufofusca, ad carinam bifasciata, superne subconvexa,
inferne subinflata. Wablamat. Diam. 0/6", l#ng. 0/4". — H. liu-

viilis HtiU, 1. c. t. parvula , convexo-depressa, cornea, late et

profunde mnbilicata, anfr. 5 rotundatis, ultimo, subangulato, pen-
ultimo aperturam circularem vix interrumpente; peritremale
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acuto, DJam. 0/125". Verwandt mit H. rupestris Drap, nur etwas
gföfspr i<r,A (Jer Naüel mehr offen. Simla. — H.orbiculaHutt.
X. orbiciilato-convexa, fiiscescente, epidermide scabra, anfr. 6 con-
vexiusculis; peripheria subangulata , umbilico profimdo latiusculo;

peritremate subrotundato, acuto. DIam. 0,4". Simla und Mahassu.— H. fastiginta Hutt. t. parvub, albido-cornea, miiuitissime

granulata, pyramidata, subtus plano-convexa, anfr. 7 convexiu-
sciilis, ultimo acute angidato, suturis leviter impressis, umbilico
evanescente, apertura latiore quam longa; apice obtuso. Axis 0,16",
Simla. — H. bulhtla Hiät.i. parvula, glabra, translucente, sub-
trochiformi, conoldea; anfr. 5 convexis, ultimo rotundato; sutu-
ris impressis; umbilico angustato; apertura latiore ; labro simplici.

DIam. 0,15". Simla. — H. nana Hult. t. parvula, convexo-co-
noidea, pallide fuscescente; anfr. 6 autTarcte convolutis, ultimo
rotundato; apertura latiore, labro simplici; umbilico eva-
nldo; apice valde obtuso. DIam. 0,1". Verwandt mit H. fulva
Drap, aber mit engern Windungen. Simla. — H. planiuscula
Hutt. t. parvula, deprcssa, fusca, polita; anfr. 5, ultiml periphe-
ria rotundata; apertura transversa. DIam. 0,1". Verwandt mit
H, crystallina^ aber dunkler und mit AvenIger plattem Apex. Simla.

Polygyva Dorfeuilliana Lea t. superne obtuso -conica,
inferne subinflata, nitida, cornea, longitudinallter siriata, late

umbillcata; anfractibus senis; apertura lunata, tridentata. Ohio.
DIam. 0,3", long. 0,2". — P. Troostiana Lea t. superne
subplanulata. Inferne subinflata, cornea, longiludinaliter striata,

late umbillcata; anfractibus senis; apertura lunata, tridentata.

Tennessee. Diam. 0,4", long. 0,2".

In Guerins Mag. de Zool. 1838. Cl V. pl. 110 eMll
berichtigt Deshayes die Synonymie \onIIelix QCarocolla)

lahyrinthus mit den verwandten Formen. Drei Arten

werden unterschieden: H. labyrinthus Chemn., H. plicata

Born, H. hifurcata Desh., welche letztere die von Ferussac

llist. d. Moll. pl. 54 B. fig. 1 unter dem Namen H. plicata

abgebildete ist.

An diese Gruppe sich anschliefsend beschreibt Petit

(ib. pl. 113) eine neue Art:

C uncigera testa orbicularl, acutissime carlnata, supra
convexa, Infra convexo-planulata, imiblllcata, alba, fascils fuscis

cincta, anfractibus sex, apertura subquadrangularl, obllquissime

depressa, fauce prope columellam plica transversa ornata , labro
externe unidentato, intus unciforml dente armato, margine albo
reflexo. Alt. 9 mill. Lat, 27 mill. Panama. — C. Hydiana Lea
1. c. testa orbiculata, utrinque convexa, subfusca, minute granu-
lata, late umbillcata, anfractibus quinis, apertura subtriangulata,

plicis quatcrnis inaequalibus coarctata, marglnibus convexis, re-

llexls, subrufis. Porto Cabello. DIam. 1,9", Long. 0, 9". Eben-
falls A^erwandt mit C. labyrinthus Lam. — C. (Helix) Oithiana
Forbes testa orbiculato-depressa, alba, lougltudlnallter striata,
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profunde umbillcata, anfractibus quinquc, ultimo carinato, an-
gulalo, apertura, pcrlslomate subrcrlexo, columella reflexa. Lat. 1"

Alt. i". JBoiigia. — C. (Helijc) barbitia v. Charp. in litt, bei

Rolsinäfsler testa aperte umbilicata, lenticularis, carinata, cornea,

arctispira, subtiiissiiiie cosliilata, apertura dcpressa, angusta, lunalo-

trisinuata, perisloniate flexuoso, replicato, albilabiato, bidenticu-

lato. Alt.'i'"', I>o"g. 5'", anfr. 6. Portugal. Endlich <7. G«e-
rini und caUosn bei Anton 1. c.

Von Biilimus finden sich bei demselben 6 neue Ar-
ten, aul'serdem: B. Terverii Dupotet (MSS) bei Forbes
l. c. verbindet B. acutus mit B. obscurus und viontanus in

der Form, hornfarbig mit wejlsen unregelmäfsigen Längs-
streifen. — B. lade US Lea t. ovato conica, imperforata,
nitida, lactea, tenul, subdiaphana, minutissime transversim striata,

inferne brunneo- viftata ; anfractibus senis; apertura subparva;
labro acuto. Columbia. Diam. 0,4", long. 0,7". — B. Pealiatius
Lea l. ovato-conica, imperforata, laevi, nitida, cinerea, subcrassa;

llamnndis purpurcis longitudlnalibus picta; anfractibus senis;

apertura palula, purpurea; labro acuto, reflexo. Columbia. D. 0,4",
long, 1,1,'. — B. Colonibianus Lea. t. elongato-turrita, per-
forata, nitida, alba, tenul, minutissime transversim striata; apice
aurea; anfractibus septenis; apertura subparva, labro acuto. Co-
lumbia. Diam. 0,5", long. 1/2". — B. corneus Lea t. ovato-
conica, umbilicata, cornea, tenul, pelluclda; anfractibus septenis;

apertura parva; labro acuto. Columbia. D. 0,3", 1- 0,7". Der
Name ist schon von Deshayes vergeben. — B. glandifor-
viis /yc« t. ovata, rugosa, subinflata, imperforata, subcrassa, gra-
nosa, rufo-fusca, albo-maculata; anfractibus quaternis, ultimo
magno; apertura purpurea, ovata, submagua; labro reflexo, colu-
mella laevi. Neu Granada. Diam. 0,7", long. 1,,3". — B. par-
vus Lea t. conica, imperforata, carinata, lactea; apIce rufo; an-
fractibus senis, planulatls; apertura ovata; labro acuto; columella
laevi, subangulata. Carthagena S. A. Diam. 0,3", long. 0,5". —
B, virgo Lea t. conico-acuta, perforata, nitida, diaphana, lon-
gltudlnaliter striata; anfractibus septenis, convexluscuhs

; apertura
ovata; labro acuto; columella angulata. Carthagena S. A. D. 0,3",
long. 0,9^'. — B. Gibbonius Lea t. ovata, ventricosa, perfo-
rata, subcrassa, granosa, tenebroso-fusca, atro-maculata; anfracti-

bus quinis, ultimo magr.o; apertura purpurea, magna, obllqua;
labro reflexo, columella albida. Neu Granada. Diam. 2,4. long, ,3,5.— B. gracilis Lea t. subfusiformi, nitida, subperforata, albida,

trivlttata, longitudinaliter striata; anfractibus planulatls; apertura
ovata; labro reflexo; columella laevi, purpurea. Carthagena S. A.
Diam. 0,6", long, 1,4". — -B, maculaius Lea t. conico-acuta,
imperforata, nitida, alba, rufomaculata, apice nigro; anfractibus

septenis, subplanulatls; apertura ovata, labro acuto, columella
suuangulata. Carthagena S. A. Diam. 0,3". Long. 0,9". —

Aus der Gattung ylchatina wurden beschrieben von An-
ton 1. c. ^. hyalina, minuta, splendida. Ferner: ^. niti-
dissima Forbes 1. c. testa cyllndracea, pellucida, laevissima, ni-

tidissima, corneo-lutescente, apertura oblonga, anfractibus quinis,
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ultimo majore, apice obtuso. Long. l". Verwandt mit yi. folli-

cuhis. Algier. — ^4. (Btilimus) decoraia Lea t. substriata,

imperforata, nitida, ciocea, trifasciata ; anfractibus senis, con-
vexiusculis; apertura ovata, canaliculata; labro subreflexo, colu-

niella arcnata. Carlhagena S. A. Diam. 0/5". Long. 1,2". —
Mehrere Arten der Galtung Strohihis s. bei Anton.
Megaspira nov. gen. Lea l. c. Testa clavata; aper-

iiira subovata, inferne rotundata ; marginihus reßexis, su-

perne disjimci'is\ columella pluriplicata, hast integra, non

cffusa. Hierher:

IVl. Ruschenhergiana Lea t. cylindraceo-turrita, valde
striata, subfusca, maculis longitndinalibus rufo-fiiscis ornata, apice

consolidata, anfractibus tribus et viginti, subplanulatis, spira ad
apicem obtusiuscula ; columella quadruplicata, labro reflexo. Bra-
silia? Diam. 0,5". Long. 2,-5".

Ferner gehören hierher; Pupa curia und turrita ^nton
und Clausiiia Tettelb achi ana Rossm. 1. c.

PJiysa aurea Z>ert t. sinistrorsa, subinflata, aurea, pellucida,

spira breviuscula, anfractibus quaternis, labro marginato, aper-
tura subinflata. Virginia. Diam. 0,-3". Long. 0,5".

Planorhis Metidgensis Forhes 1. c. testa albido-cornea,

IJellucida, irregulariter striata, supra profunde umbilicata , subtus

plana, anfractibus tribus, apertura rotundato-lunata, obliqua, sub-

fiatula. Lat. {-" Metidja. — PI. lens Lea t. parva, lenticulari,

ato-umbilicata, ad peripheriam carinata, pellucida', cornea, an-
fractibus ternis, apertura magna. Ohio. D. 0/15". Long. 0,05".

Aufserdem mehrere neue Arten bei Anton.
Livinaetis solidus Lea t. elevato-conica, solida, laevl,

Cornea, spira subturrita, anfractibus quinis, columella rellexa,

apertura subovata. Wahlamat. Diam. 0,25", long. 0/4".— L. api-
cinus Lea t. obtuso-conica, subsolida, laevi, cornea, spira bre-

viuscula, anfractibus quaternis, columella reflexa; apertura sub-

ovata. ^Vahlamat. Diam. 0,3". Long. 0,4". —
Ferner Auricula rcticulata und u4, (^Conovtilus) tri-

plicata bei Anton.

Aus der fossilen Auricula ringens nebst einigen andern

Arten, unter denen auch eine, IMarginella mniculata Me-
nard, lebend im Mittelmeer vorkommt, machte Deshay es I.e.

eine neue Gattung unter dem Namen Ringicula mit fol-

gendem Charakter: Thier unbekannt. Schale klein, oval, kug-

lig, mit kurzer Spira, an der Basis etwas ausgeschnitten.

Apertur parallel der Längsaxe, schmal, schwielig; die Colu-

mella kurz, gebogen, mit zwei oder drei fast gleichen Falten

und einem Zahn gegen den hintern Winkel der Apertur»

Labrum sehr dick, nach aufsen umgeschlagen, ohne Zähne.

Einen kleinen Beitrag zum Kenntnifs der Gattung Sca-
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rohiis in concliyliologisclier Beziehung gab Referent (dies

Archiv 1838. I. p. 202). Eine neue Art S.trigojius ist be-

sclirieben und nebst i5'c\ imhrijim und plicatus abgebildet.

Sc. labrosus und fusiformisMhe., die damals als zweifelhaft hier-

hergestellt wurden, gehören in der That nicht hierher, sondern

zu deji* Gruppe von BuVunus, welche sich durch die starken

Zähne in der Apertur auszeichnet, und die auch bereits unter

dem Namen Odontosioma als besondere Gattung aufgestellt ist.

Cy closioma maciil atuin Leu t. subtiirrita, transversim
striata, carinata, maculata, diaphana, iniibilicata , anfraclibus
qiiiuis, spira subbrevi, ultimo anfractu niedio cariiia cincto, labro
margine albo, rellexo. Manila. U. 0;1". Long. 0,,5". — C. Po-
jniyanum Lea t. obtiiso-convexa, albida, pelliicida, longitudina-
litcr striata, late unibilicata, unifasciala, anfractibus quaternis,

apice aciiminato, labro acuto, operculo subcrasso. Neu Granada.
Diani. 0,8". Long. 0/5", und 5 neue Arten bei Anton I. c. und
eine neue Heiicinaj H. villosa.

Die Charaktere in der Schale der vom Ref. aufgestellten

Gattung Steganotoma hält Deshayes 1. c. nicht für wich-

tig genug, um dieselbe von Cyclosfoma zu trennen. Ref.

kann diese Meinung jetzt nicht bestimmt widerlegen, indessen

ist er der Ueberzeugung, dafs die Kenntnifs des Thiers die

Gültigkeit der Gattung darlegen werde.

h. Ctenohr ancJiia (^Pectinihr ancJies Ciiv.}.

Zu dieser Unterordnung gehörig finden wir eine grofse

Menge neuer Arten und auch einige neue Gattungen aufgestellt.

yimpulhtv! n pulcJieJia ^iiioti. — ^. PeuUana Lea t.

subglobosa, laevi, solida, iniperforata, lutea, fasciata; spira acuta,

anfractibiis quinis, apertura siibovata, fasciata. Diam 1,1", Long.
1,3". (Columbia.

Pnludlna Dupotetiafia Forhes 1. c. testa minima ovale-
conoidea , ventricosa, perforata, fusca , anfractibus quinis te-

retlbus, apertura ovato -rotunda, spira obtusa. Long. jg".

Lat. Y^". Algler. — P. variabilis Eichuald 1. c. testa ob-
longo- elongata, laevlsslma, nitida, spira paruni producta, ob-
tusuiscula, apertura ovalis, acuta, margine columcllari umblH-
cum ex toto fere contegente. Long. 2" , Lat. i'". Ostlum Vol-
gae. — P. pusilla Eichw. testa minima, quinto anfractu ven-
trlcoso, e pcnnltlmo celerlus Increscente, viventi animali ex toto
nigra, ac sine hoc tenuissima, pelluclda, umbilico paullulum con-
spicuo a perlstomate non angulato parum contecto. Long. 1|"',

Lat. 4"'. In llttore Derbendensl inter fucos, etiam in Ponte
prope Odessam. — Von Anton: P. brunnea^conica', letzterer

Isame ist bereits vom Ref. vergeben; vergl. dies Axchiv IIL

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



226

I. p. 173. — P. incarmnin. Die Beschreibung pafst ziemlich zu
einer durch v. Besser von Manila mitgebrachten Art, die jerloch

nur Varietät von Pfd. multicarlnata zu sein scheint. — P. hyalina
u4nion P.hynlinnLea t. obtuso-conica,carinata,pellucida,infra

couiplanata, anfractibus quaternis, suturis valde impressis, apertura

late rotundata. Ohio. Diani. 0,2", Long. 0,2". Dieser Name
hat vor dem Anton'schen die Priorität. — P. pallicla Leu t.

ventricosa, tenni, pallida, laevi, suturis impressis, anfractibus qua-
ternis, convexis, apertura subrolunda. Ohio. Diam. 0,3", Long.
0,4". — P. sifiistrorsa Lea t. sinistrorsa, ventricosa- conoidea,

tenebroso- Cornea, striata, late umbilicata, suturis impressis, an-

fractibus quinis valde convexis, apertura subrotundata, intus pur-

purascente. India occid, Diam. 1,1"', Long. 1, 3". Ist es nicht

eine Ampullaria? — P. virens Loa testa obliqua, crassa, sub-

granosa, viridi, anfractibus subinflatis, apertura ovata. Wahla-
mat. Diam. 0,2", Long. 0,4". — P- nuclea Lea t. obtuse tur-

rita, Cornea, laevi, suturis impressis, anfractibus quinis, apertura

alba, ovata. Wahlamat, Diam. 0,2", Long. 0,4". — P. NicJc-
liana Len t. turrita, viridi, laevi, apice obtuso , anfractibus

quaternis, convexis, apertura ovata. Virginia. Diam. 0,1", Long.
0,15". Verwandt mit P. viridis Lntn.., lebt mit Physa aurea

in warmen Quellen. — P. Nuttalliana Lea t. subglobosa,

Cornea, laevi, suturis subimpressis, anfractibus quaternis, aper-

tura alba, subrotunda. Wahlamat. Diam. 0,.3", Long. 0,4".

liissoa caspia Eichivald I.e. testa turrita, elongata, acuta,

anfractibus spirae sensim increscentibus, ultimo reliquis majore,

apertura lato-ovali, acuta. Long. 5i"'. Rarissime in mari ca-

spio. — Ferner /J. setnicostulala und distans, JEuliina du-
bia und incerta von Anton.

Aus Bulimus ferehellus Lam. macht Deshayes 1. c.

eine Gattung, da sie im Salzwasser lebt und nennt sie Bo-
11 ein a. Er zieht hierher einige von Sovverby aufgestellte

Arten der Gattung Eulima {E. splendidula, mannorata, in-

terrupta, imhricata, irunned). Der Charakter dieser Gat-

tung, welche zwischen Bulimus und Pyramidella in der Mitte

stehensoll, wird folgendennafsen angegeben: Thier unbekannt.

Schale thurmförmig, glatt, glänzend, mit sehr spitzem und seit-

lich gebogenem Apex; Axe in ihrer ganzen Länge durchbohrt;

Apertur klein, vollständig, winklig an den Enden; Columella

einfach, ohne Falten ; Labrum einfach, fast parallel der Längsaxe.

Hierher (?) Bonellia ohtusa jLnton 1. c. Ferner mehrere
Arten der Gattung Blelania von demselben. — Melania in-

flaia Lea X. conicA^ inflata , tenebroso -Cornea, apice obtuso,

anfractibus quinis subconvexis, columella notata, labro valde

expanso. Alleghany- Gebirge. Diam. 0,4", Long. 0,6". —
M.. plicata Lea t. subturrita, plicata, castanea, tuberculata,

fasciata, suturis impressis, apertura ovata. Bctigalen? Diam 0,8",

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



227

Long. 2".— M. Troosiiana Leu t. elevata, fusca, multlstriata,

apice acnto, anfracllbus decem, supra carinatis, apertura ovata.

Ten. Diam. 0,5", Long. 1,2". — JM- plicifera Lea t. acuto-
tiirrita, suLcrassa, tenebrosa, spira pliciiera, apice Iruncato, an-
fracllbus convexiusculis, ultimo siiperne laevi, inferne striato,

apertura alba. Wablaniat. Dinm. 0,4", Long. 1,1".

Nerila planospira ^ N. snlcaia Anton.
Neritinalilurata EichwaläX. c. Icsta exigua, tenul^sima, ova-

lis, elevata, alboflavescens, liturata, lineis nigris ilcxuosis, angu-
latis, passini se invicem decussantibus; apertura seuiilunata, co-
luinella plana, subiuipressa. Minima. Inter fucos littoris Derben-
deiisis. —

Ferner bei Ante n: Nntica nivea,fectn^ striata] Jan-
ihina alba, rosea; Stoinaieila nigra.

Scalaria Pallasii Kiener (Pallas. Sp. zool. 10. t. 3.

Fig. 5. 6.) testa conica, turriculata, umbilicata, albida; anfracti-»

bus disjunctis, longitudinaliter confertissime costatis. Long. 17"'.

— Sc. costulaia Kiener testa tenui, elongata, turriculata, um-
bilicata, ad basin diLtata, alba; anfractibus convexis, disjunctis,

tenuissime costatis. Long. 11'". — Sc. Georgettina Kiener
testa elongata, turriculata, angusta, apice acuta, lactea; anfracti-

bus convexissimis, contiguis, laevibus; costis longiludinalibus an-
gustis, aequalibus. Long. i". Ocean. Atlant. — Sc. Hum-
pJireysii Kiener testa minima, elongata, turriculata, albida; an-
fractibus convexiusculis; costis longitudinalibus obüquiusculis.

Long. S"'. Carolina. — Sc. crenulata Kiener (Lister pl. 588.
Fig. 58.) testa elongata, turriculata, albida; anfractibus convexis

contabulatis, subcanaliculatis, superne crenulalis; ultimo hasi ca-

rinato. Long. ±". Sicilia = T^//rÄo crenatus JJ ood. — Sc. pla-
ni Costa Kiener testa elongata, turriculata, rubescente aut gri-

sea, apice acuta; anfractibus convexiusculis, continuis, costis lon-

gitudinalibus planulatis, distantibus; interslitiis transversim stria-

tis. Long. 22"'. — Sc. striata Kiener tosta parva, turriculata,

elongata, apice acuta, lactea; anfractibus convexissimis, transver-

sim tenuissime striatis; longitudinaliter costatis; suturis excavatis;

varicibus sparsis; apertura ovata, oh\on^jx= Turbo 3Iartinis /^^ ood,'

Delphimtla sphaerula Kiener 1. c. (Seba, Mus. .3, t.

59, flg. 1— 2) testa subdiscoidea, apice obtusa, albida, vel ro-
seo-argentea; sulcis transversis, granulatis, peripheria spinis !on-

gis radiata; inferne striis lamellosis. Long. 1^", Lat. 2". Marc
Indicum. — D. radiata Kiener testa minima pyramidata, ro-
sea, superne flammulis roseo-fuscis maculata; anfractibus trans-

versim granulatis, ad medium carinatis, ultimo bicarlnato, den-
ticulato. Long. 4"', Lat. 5"'. Mare Indicum. — J). australis
Kiener testa parva, ovato-rotundata, depressa, albida; spira su-

perne planata; anfractibus transversim costulatis, tenuissime lon-
gitudinaliter striatis; apertura margine rellexo. Long. 4"', Lat.
7"'. Nova HoUandia. — D. Peronii Kiener testa ovato-rotun-
data, parva, subglobosa, punctulata, albida; anfractibus longitu-
dinaliter plicatis , transversim granulöse striatis; ultimo nodu-
lose bicariuato; apertura margine reflexo. Long. T" ^ Lat. 5"'.
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Nova HoUandia. — D. canccllaia Kiener testa parva, rolun-
data, tenui, grlseo-albida; spira compressa; anfiaclibiis longrtu-

dinaliter costatls, transversim striatis; ultimo tricarinato, siih-

spinoso; umbilico dllatato. Long. 3'", Lat. 5'". Marc Indicum
und D. laevigaia ^nioii 1. c. , von letzLerem ferner mehrere
Arten der Gattung Phasinnella.

Solarium cingulutn Kiener testa suborbiculalo - subconica,

apice acuta, laevigata, alba, fascia fulva radiata cincta; anfraclu

ultimo ad medium carinato; umbilico minimo, crenulato. Lat.

11'", Alt. 6'". Marc Indicum. — S. Che7Hniizii Kiener (Chemu.
pl. 173. Fig. 1706. 1707.) testa orbicularia, superne planulata,

fulva, transversim sulcata, longltudinaliter tenuissime striata, sub-

rugosa; umbilico magno, canaliculato; apertura rotundata. Lat.

7"'. Alt. .3"'. Mare Indicum.

Die Gattung Lifforma wird von Anton, welcher mehrere

neue Arten beschreibt, 1. c. in die Familie Cyclosiomacea ge-

setzt. Wie will Verf. das vertheidigen?

Unter dem Namen Tvochiscus ]S ovrisii beschreibt

G. W. Sowerby (^London's Mag. of JSat. hist. Vol. IL

new sevies p. 96.) eine neue Schneckengattung, der eine

Stellung zwischen Trochus und Rotella angewiesen wird.

Der Fundort der Art ist unbekannt. Der Gattungscharakter

wird folgendermafsen angegeben: Testa suborhiciilaris , de-

]}ressiu6Cula, crassa, umhillcata, intus jnargaT'itacea, spira

hred, conica, ohtusa; apertura subtrigonali, postice suh-

acuminata, angulis rotundatis-, lahio coluinellari incras-

sato , antice ohsolete unituherculato ; umbilico majusdulo,

pro/undo.

Margiiiella Kieneriana Petit (^Guerin Mag. ä. Zool. C1.

V. pl- 'J12.) testa pai-va, pyriformi, fulva, macuüs albis trans-

versis per quatuor series dispositis ornata; spira brevissima, ex-

sertiuscula; labro crasso, vix inttis crenulato, plicis columella

octonis. Alt. 13 niill. Lat. 8 mill. Senegal, Inseln des grünen
Vorgebirges, Antillen. — Anton stellt eine M. cyprueoides,
eine Oliva callosa und T^oluia nana auf.

Vo'luta Norrisii Gray (^Jardinc udnnals I. ja. 411.) grau-

lich weifs, fein schwarz geileckt, mit breiten schwarzen wel-

ligen Längsstreifen und drei Binden mit blassern Flecken und
Strichen; letzte Windung fast winklig, Mündung glänzend orange,

mit einem weilsen Lippenrande. Verwandt mit V. nervosa.

Viele Arten von Mitra und Co/w^nÄe//« beschreibt An ton
1. c. Miira Bovei Kiener testa elongata, turriculala, alba, varie

violacea; fasciis transversis fulvo-maculatis; anfraclibus dlsfan-

ter striatis, superne crenatis; apertura angusta, intus violacea;

labro dextro crenato. Long. 2". Lat. 3'". Mare rubrum.
Nassa vi treffe Gray {Jardine Annais I. p. 2S.) ihurmför-

niig, durchscheinend, gestreift, knotige Variccs auf den Win-
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dnngen, und ein braunes Band nahe der Basis, Labrum verdickt,

weils, vorn mit einem braunen Fleck. Axe 5'". Sierra Leone.

D ejtioulia Gray nov. gen. {Jardine Annais 1. p. 29.)

Schale eiförmig, fast kugelig, bedeckt mit einer wolligen Epi-

dermis: Spira kurz, conisch, Apex warzenförmig; Windungen

gedrückt, Mündung eiförmig, Innenlippe verdickt, hinten mit

einer Rinne, Aufsenlippe eingedrückt, nach aufsen verdickt,

ohne Varex, innen stark gefaltet; Sipho kurz, stark ge-

krünunt. Verf. stellt diese Gattung zwischen JSassa und Do-
lium und zieht hierher Buccinum retusum Lam., nebst den

fossilen Buccinum \Pupa und B. glahratum. Aufserdem

stellt er noch eine neue Art auf.

D. pulcJirn bellroth, mit brauner Epidermis, schwach quer-
gestreift, Aufsenlippe weifs, Innenlippe glatt, Spira kurz, Naht
tief. Axe 10'". Sierra Leone.

Terehra Petiiii Kiener 1. c. testa turrita, subulata, fusra

aut cinerea, plicis longitudinalibus rugosis, transvcrsim striis dl-

stantibus; anfractlbus prope suturas cingulis vel tuberculis; co-
lumclla basi distorta. Long. 2". New York.

Viele «neue Arten der Gattungen Buccinxim ^ Purpuray
Sir07nbiis s. bei Anton 1. c.

Apo j'rliais Sen egalen sis Gray (^Atinals Nat. Hisf.

etc. I. p. 27.) Schale regelmäfsig quergestreift, die obern Win-

dungen mit einer, die letzte mit zwei Reihen Knoten, vor de-

nen noch eine Reihe viel kleinerer Höcker; Aufsenlippe mit

zwei spitz vorstehenden Lappen. Axe 13'". Sierra Leone.

Viele neue Arten von Fusus beschrieb Anton a. a. O.
Zwei andre Gray: F. elegans Gray {Annais Nat. Hisi. I. jk

27.) spindelförmig, weifs, 9 Windungen, mit ziemlich entfernten,

erhabenen, braunen Streifen und regelmäfslgen Falten, Kanal
etwas kürzer als die Spira; Spindel mit einigen ilachen Falten,
(also Fasciolaria?), Labrum crenullrt. Axe 2". Sierra Leone.
— F. niveus Gray (ibid. p. 28-) oval spindelförmig, eng ge-
furcht, Windungen mit einer Reihe nach den Nähten sich nei-

gender Knoten, Spindel glatt, etwas verdickt. Axe 15'". Sierra
Leone. Drei Arten von Fasciotaria: F sulcaia, rnagna, üiher-

culaia finden wir bei Anton, desgleichen viele Arten von Pleu-
rotoma. Eine Art dieser letzteren Gattung beschrieb Gray
{Ann. of Nat. Hist. I. p. 29.) P ienuis hellbraun, durchsich-
tig, mit einem breiten glatten, concaven Bande an der Naht,
Sipho spitz. Axe 2". Sierra Leone.

In die Nähe \on Pleurotoma stellt Gray {Ann als Nat.

Hist. I. 7^.28) eine neue Gattung Dz-iZZia: Schale thurmför-

mig; Mündung oval, linear; Inneurand verdickt, Aufsenraud

umgeschlagen, hinten verdickt, mit einem tiefen dick gerande-
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teil Einschnitt hinten, und einem kleinen Einschnitt vorn, dicht

vor dem kurzen etwas gekrümmten Sinus. Dazu rechnet er

folgende 4 Arten:

Dr. umhillcaia Schale weifs, gestreift, mit einer Reihe
zusammengedrückter Höcker, genabelt, Labrum scharf, Mündung
röthlich weifs. Axe 15'". Sierra Leone. — Dr. clathraia dun-
kelbraun, quergestreift und längsgefaltet, wenig durchbohrt, La-
bruni hinten stark verdickt; Sipho kurz. Axe 1,8'". — Dr. bi-

color schwarz, quergestreift, mit einer Reihe eckiger J^löcker.

über welche ein gelbes Band geht, Mündung schieferfarbig.

Axe 4"'. — Dr. suturalis gelblich weifs, quergestreift, mit einer

Furche nahe der Naht, Labrum hinten verdickt, Sipho ziemlich

lang, kaum gekrümmt.
Tttrbinella spinosa Gray (jinnah N. H. I. jt>. 28) spin-

delförmig, weifs, mit glatter brauner Epidermis, 7 Windungen,
die obere mit einer Reihe conischer Höcker, die letzte gestreift

und mit einer Reihe conischer Spitzen, Spindel mit 3 sehr fla-

chen Falten. Axe 15'". Sierra Leone.
Cancellaria decussaia Nyst. (Bulletins de V^cndem. de

ßruxelles 1838 p. 115) t. ovato-oblonga, utrinque attenuata, strüs

creberrimis decussata, anfractibus convexis, columella tripllcata.

*

c. Gymnohranchia {Nudibranches Cuv.")

Eine schöne Abhandlung über schottische Nacktkiemer

erhielten wir von G." Johns ton (Jardine Annais of nat.

hist. 1. p. 44 und 114). Sie ist von zwei Kupfertafeln beglei-

tet. Besonders wird sie wichtig durch die Berichtigung der

Synonyme, wodurch viele Arten der verschiedenen Schrift-

steller zusammengezogen werden. Die Arten sind mit Diagno-

sen und meist mit Beschreibungen versehen. Zwei Familien

werden unterschieden: üoridae und Tritoniadae. Zur ersten

gehört die Gattung Doris, von der folgende Arten bei Schott-

land vorkommen: D. tuherculata Cuv. (incl. D. Argo
aut., D. Argus Stark, D. Pseudo-argus Rapp), 1). ohve-

lata Müll., D. hilamellata L. (D.fusca Müll, D. ver-

rucosa aut.') D. laevis L., D. pilosa Lam (D. tomentosa

Cuv?), D. nodosa Mont., D. nigricans Flem. (D. pi-

losa?)-, D. B arvicensis (D. electrina Pen.?, D. hilamel-

lata Turt?). — Zur zweiten Familie gehören mehrere Gat-

tungen: 1) Tritonia Cuv. mit T. Hojnhergii Cuv. (D.

frondosa Müll.), T. arborescens Cuv. {Doris cervina

Turt? Tr. cervina Bosc.?). 2) Melibea Rang mit M.pi n-

natifida {Tritonia pinn. Cuv., Doris pinn. Moni.), M. co-
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r Oll ata (Tritonia coronata Lam.). 3) Eolidia Cu<;. mit

E. p ap illosa (l)oYis vermigeva Tiirt.. Eolis Curieri Sfaj'k),

E. Cuvierii ^Eolis Cuvicrii Law.), E. rufihranchialis

Johnst. {E. Emhletoni Johnst., Doris pedata Mont.?

Dojis auiiculata Müll.'), E.puvpurascens Fleiti., E.plu-

mosa Flnn. E. despecta Johnst. und 4) eine nene Gat-

tung Triopa Johnst. Thier limaxföruiig, oluie gesonderten

Kopf; Mund ohne Fiililer; 2 kurze Tentakeln auf dem Rücken;

Kiemen in Gestalt kurzer unregelmäfsig seitwärts und hinten

vertheilter Fühler, nicht zurückziehbar, einfach, Fufs oval oder

linienförmig, eben. Hierher gehören: T. claviger (Doris

clavigcra Müll., Tergipes pulcher Johnst.) T. nothns
schwarz, gelblich und roth gefleckt (Doris quadrilineala Müll?)

In der Malacologia Monensis von Edward Forbes,

welche Referenten leider nicht zn Händen gekommen ist, über

die jedoch in Jardine etc. ^nnals of nat. hist. I. p. 320

sich einige Nachricht findet, scheint auf die Gymnohranchien
besondere Rücksicht genommen zu sein. Wir führen in Er-

mangelung genauerer Details das an, was 1. c. Hierhergehöri-

ges gesagt ist: Doris Flemingii, wie D. nigricans Flem. hier

genannt wird, sei nichts anders wie D. pilosa. Melibaea fra-

gilis Foi'hes sei M. coronata {Tritonia coronata Lam.),

Ein neues Genus wird aufgestellt, unter dem Namen: Fu-
hran chus corpore ovato, convexiusculo; telitaculis qua-

tuoj', oculis nullis; dorso hranchiis ovatis instructo.

E. tricolor corpore albo-carneo ; branchüs pyriformi-ovatls
tricoloribus. Long. \". Lat. \".

Diese Gattung wird irrthümlich zur Familie Glaucea ge-

stellt, sie soll mit zu einer abweichenden Gruppe, Triopa

gehören. •

d. Aspidohranchia (Scutihranchcs Cuv.)

Aus dieser Unterordnung findet sich nur eine neue Art

bei Anton: Fissurella hrunnea.

e. Cyclohranchia Cuv.

J. E. Gray giebt (Jardine Annais etc. I. p. 482) an,

dafs die Patellen nicht, wie man es allgemein annimmt,

Zwitter seien. Er behauptet sie im Herbste durch einen Längs-

schnitt, den er rechts am Fufse machte, unterschieden zuhaben.
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Bei den Männchen quillt ein weifser, milchiger, eiweifsartiger

Saft heraus; bei den Weibchen eine grolse Menge runder Eier,

die in einer durchsichtigen Flüssigkeit schwimmen. Den wirk-

lichen Fötuszustand zu beobachten, ist dem Verf. noch nicht

geglückt.

Derselbe sagt ebenda, die Patella pellucida, von der

man gewöhnlich angiebt, sie lebe an dem Stamm und dem
Laube des Fucus digitatus, finde sich vielmehr am häufigsten

in zolltiefen Löchern, welche sie sich an der Unterseite der

Wurzel dieser Pflanze ausgefressen habe. Er fügt hinzu, diese

Thatsache habe schon Le Gent il in den Memoires deVAca-
demie von 1788 beschrieben.

Neue Arten von Pntella bei Anton.

f. Cirrohranchia Blainv.

Dentalium cinerascens Anton verwandt mit magnistna-
tum DesJi.^ A\e Furchen aber minder scharf, am breiten Ende
fast verschwindend, rauchgrau. ßr. i.{"'. L. 1'". Adrlatisches

Meer.

E. Brachiopoda Cuv.
Aufser vielen fossilen Arten der Gattung Terebratula

beschreibt Anton auch eine lebende neue:

T. distans oval, Wirbel lang, abstehend, Oeffnung grofs,

dichotomirend längsgestreift, graubraun. L. \b"'- Br. 11'". H. 7'"-

jF. ConchiferdL Lam.
In den Transactions of the zoological Society of Lon-

don II. part. 2. 1838 und daraus Isis 1838, p. 820 erhielten

wir von Robert Garne r einen Aufsatz über die Anatomie der

Conchiferen (JLamellibranchiata BlainvJ), der durch drei Ta-

feln mit Abbildungen erläutert wird. Ein Auszug von dieser

Arbeit läfst sich in der Kürze 'nicht füglich geben, wir ver-

weisen daher auf das Original selbst, oder auf die sehr voll-

ständige Mittheilung in der Isis.

lieber ein räthselhaftes Organ einiger Bivalven macht

C. T. V. Siebold (Müllers Archiv 1838. p. 49) Mittheilun-

gen. Es liegen zwei rundliche glashelle Körper frei in einem

Behälter, jederseits neben dem im Fufse befindlichen Gan-
glion centrale bei einigen Bivalven, namentlich Cyclas,

Unio, yinodonta, Mja, TelUna, Cardiiim. Den mit Byssus

versehenen Muscheln scheinen diese räthselhaften Organe zu
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felilen. V'erf. scheint nicht'abgeneigt, sie für augenartige Organe

zu halten und hoflft, es werden an grofsen Muscheln angestellte

Untersuchungen nähere Aufschlüsse über die Bedeutung der-

selben geben.

Neue Gattungen und Arten:
Osirea imputaiay Pecteii iricnrinatus ^ ejrcnvatus, Area ro-

sirata bei Anlon.

Sehr reich an neuen Arten aus der Familie der Najaden

ist der bereits oben erwähnte Aufsatz von Isaac Lea. Verf.

bestätigt durch ^vielfache neue Beobachtungen, dafs die Unionen

und Anodonten getrennten Geschlechts, und dafs danach die

Schalen verschieden seien. Die Weibchen sind nach hinten

zu, wo die Oviducte liegen, dicker und mehr abgerundet. —
Bei einigen Anodonten, A. undidata Say und A. Ferussa-

ciana Lea fand Verf. eine eigenthiiniliche Organisation der

Oviducte. Es liegen nämlich Schläuche der Quere nach eng

aneinander, nach Art der Bienenzellen, so dafs die sechseckigen

Enden einerseits nach dem Magen, andrerseits nach dem Mantel

gerichtet sind. In jedem dieser Schläuche befinden sich bis zwölf

Eier, deren jedes ein vollkommenes lebendes Muschel thier, in

einer mitbräunlicher Epidermis versehenen Schale enthält,— Verf.

erwähnt, dafs Margarilana margariti/era (Unio margaritifer

Lcnn.,) welche in Europas Flüssen geinein ist, nicht nur in den

Flüssen Amerika's vorkomme, welche sich in den atlantischen

Ocean ergiefsen, sondern dafs sie auch in dem Columbia River

gefunden sei, der sich in den stillen Ocean ergiefst. Also ein

sehr verbreitetes Vorkon)men. — Lea theilt die Familie der

Najaden folgenderraafsen ein: I. Gen. Margarita 1. Subg.

Unio mit einem Schloss- und Seitenzahn; 2. Subg. Mar-
garitana mit einem Schlofszahn; 3. Subg. Dipsas mit

einem linearen Zahn unter dem Rückenrande; 4. Subg. Ano-
donta ohne Zähne. II. Gen. Fiatiris 1 Subg. Iridina
mit gezähntem Rückenrande; 2. '^xxh^. Sp utha mit ungczähm-

tem Rückenrande.

Unio hengalensis t. elliptica, transversa, aequilaterall; in-

flata; valvulis tenulssimis; natibus minute undulatls; denfibiis car-

dinalibiis tenuibus et laminatis; lateralibus sublongis linearibus-

que, margarita purpurea. DIam. 0/8", long. 1, .3'', lat. 2/ '2".

Bengalen. — U. venusius t. elliptica, transversa, subcompressa,
lutea, inaequilaterali; valvulis subtenulbus, natibus vix prominen-
tibus; dentibus cardinalibus parvis, lateralibus subcurvis; marga-

V. Jahrg. 2. Bd. \Q
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rita alba et iridescente. Diatn. 5, long. lat. 1,7". Missouri. —
V. T^aughanianus t. obovata, transversa, subinflata, postice

subemarg-Inata, inaequilaterali; valvuiis tenuibus; natibiis vlx pro-
minentlbus; dentibus cardinalibus parvis erectisqiic; lateralibiis

rectis; margarita salmonis colore tincta. Dlam. 0,7, long, 1,2,

Idt. 2". Sawneys Creek, bei Camden. = U. carolinensis Ravenel.

U. pulcher t. elliptica, transversa, subcompressa, inaequilaterali;

valvuiis subcrassis; natibus irregulariter undulatls; epidermide
lutea, radiis tenebroso-viridibus; dentibus cardinalibus erectis;

lateralibus prope eorum fines majoribus; margarita colore caryo-
phylli tincta. Diam. 0,8, long. 1,-3, lat. 2,1" bei Nasliville, Te'un.

— IT. ohscurus t. elliptica, tranversa, inaequilaterali, subinflata,

valvuiis subcrassis; natibus irregulariter undulatis; dentibus car-

dinalibus elevatis; lateralibus prope eorum fines majoribus; mar-
garita alba et purpnrea. Diam. 0,8, long. 1,1, lat. 2". bei Nasb-
ville, Tenn. — IT. Fisherianus testa obliquo- transversa,

compressa, valde inaequilaterali; valvuiis tenuibus; natibus com-
pressis; dentibus cardmalibus lamelliformibus, lateralibus longis^

subcurvisque, margarita purpurea. Diam. 0,6, long. 1,1, lat. 2,7".

Quellen des ehester River. — U.jejumis testa suboblonga, valde
transversa, compressa, inaequilaterali; valvuiis subtenuibus; nati-

bus compressis; dentibus cardinalibus parvis; lateralibus longis

rectisqne; margarita vel purpurea vel alba. Diam. 0,5, long. 1,2,

lat. 2,5". Roanoke; auch bei Camden. — U. arctiov t. angulato-
eliptlca, valde transversa, compressa; valvuiis subtenuibus; nati-

bus compressis et undulatis; dentibus cardinalibus parvis; latera-

libus longis; margarita alba et salmonis colore tincta. Diam. 0,7,

long .1,1, lat. 2,3", Ohio. — U. iurgidus t. subrotunda, inflata,

tuberculata, subaequilaterali; valvuiis crassis; natibus elevatis; den-
tibus cardinalibus grandibus comprcssisque; lateralibus brevibus

subrectisque; margarita alba et iridescente. Diam. 1", long. 1,.3,

lat. 1,6- Neu Orleans. — U. coccineus t. subtriangulari, obiiqua

et subcompressa; valvuiis antice crassioribus; natibus subelevatis

retusisque; dentibus cardinalibus crassis; lateralibus crassis et sub-
curvis; margarita coccinea. Diam. 1,7, long. 2, lat. 2;2". Ohio.
— U. soll du s t. obiiqua, inflataque, valvuiis crassissimis; natibus

elevatis retusisque; epidermide rufo-viridi; dentibus cardinalibus

crassis ; lateralibus obliquis brevibusque ; margarita alba. Diam. 1,1,
long. 1,7, lat. 1,8". Ohio. — U. Hydianus t. elliptica, trans-

versa, radiata, valde inaequilaterali, subinflata, valvuiis subcrassis;

dentibus cardinalibus elevatis, lateralibus longis, a cardinalibus

separatis, margarita alba et iridescente. Diam. 1,1, long. 1,4,
lat. 2,5". Louisiana. — U. interruptus testa ellipfica, com-
pressa, transversa, inaequilaterali; valvuiis subcrassis; radiis

interruptis; natibus compressis ; dentibus cardinalibus parvis; late-

ralibus longis subcurvisque; margarita alba. Diam. 0,9- long. 1,.5,

lat. 2,6". Harpeth River, Tenn. — U. lainellatus t. subovata,

transversa, subinflata, nitida; valvuiis tenuissimis; natibus vix pro-
mlnulis, undulatis; dentibus cardinalibus longis, tenuibus et lami-

natis; lateralibus longis, tenuibus subrectisque, margarita coerulea.

Diam. 1, long. 1,5, lat. 2,6" Bengalen. — U. pumilus t. sub-
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triangulär!, inaequllaterali, postice subbi'angulata, valvulis snb-
teniiiDus; natibus promimilis; epldennide lenebroso-ftisca; denti-

bus cardinalibiis grandibus; lateralibus brevibus rectisqiie; mar-
garita alba. Diain. 0,5, long. 0,S, lat. 1/1". Nord -Carolina. —
U. tarnpicoensi s t. ovata, inilata, transversa, snbcarinata inae-

quilalerall; valvulis crassis; natibus subprominulis; epidermide
nigricante; dentibns cardinalibiis niagnis; lateralibus longis, sub-
reclis niagnisque ; nuirgarila alba et iridesoento, raro rosea,

Diam. 1,7, long. 2,8, lat. 4,3". Mexico. — U. Ctimhcrlanflia-
1IUS t. clliptica , transversa, inaequilaterali; valvulis tenuibus;
natibus prominulis, epidermide lutea,' radiata; dentibus cardinali-

bus parvis, lateralibus longis rectisque; margarita alba et irides-

cente. JJiam. 0,5, long. 0,8, lat. 1,5". (^umberland Pviver, Ten.— L. s intus testa ovala, transversa, compressa, inae(]uilaterali,

postice subangulata, valvulis subcrassis; natibus prominulis; epi-

dermide iuteola, radiata; dentibus cardinalibus parvis; lateralibus

longis crassisque; margarita alba et Iridescente. Diam. 0,6, long. 1,
lat. ],7". Cumberland River, Ten. — U. Ronnohensis t. sub-
oblonga, transversa, inaequilaterali, postice biangulata, compressa,
valvulis crassis; natibus prominulis; epidermide tenebroso-fusca

;

dentibus cardinalibus parvis; lateralibus longissimls subcurvisque;
margarita alba. Diam. 1/2, long. 2,2, lat. 4,7. Nord -Carolina. —
U. notatus t. elliptica, compressa, transversa, inaequilaterali,

postice subbiangulata; valvulis tenuibus; natibus subprominulis;
epidermide rufo-fusca, vittata; dentibus cardinalibus parvis; late-

ralibus longis subcurvisque; margarita salmonis colore tincta et

iridescente. Diam. 0,6, long. 1, lat. 1,8". Cumberland River. —
U. Jayanus t. angusto-elliplica, transversa, valde inaequilaterali,

postice subangulata, valvulis tenuibus; natibus prominulis; epider-

mide fusca; dentibus cardinalibus compressis; lateralibus longis

rectisque; margarita purpurea. Diam. 0,8, long. 1,2, lat. 2,5. Flo-
rida. — U. hopeionensis t. suboblonga, transversa, inaequila-

terali, compressa, postice biangulata, ad latus planulata; valvulis

subcrassis; natibus prominulis, ad apices undulatis; epidermide
tenebroso-fusca; dentibus cardinalibus parvis; lateralibus longis

curvisque; margarita purpurea et iridescente. Diam. 0,9, long. 1,7»
lat. 3,4". Hopeton beiDarien. — IJ. lugtibris t. elliptica, trans-

versa, subinflata, inaequilaterali, postice biangulata; valvulis sub-
crassis; natibus prominulis; epidermide nigricante; dentibus car-

dinalibus compressis; lateralibus sublongis subcurvisque; marga-
rita purpurea. Diam. 0,9, long. 1,3, lat. 2,5". Hopeton bei Darien.
— U. Barnesianus t. subtriangulari, compressa, inaequilate-

rali; valvulis crassis; natibus prominulis; dentibus cardinalibus

f»arvis; lateralibus subrectis; margarita alba et iridescente. D. 0,6,
ong. 1, lat. 1,4". Cumberland River, Ten. — B. /^ieglcrianus

t. elliptica, transversa, inaequilaterali, glabra, valvulis subcrassis,nati-

bus subprominulis, undulatis, epidermide lutea, radiata, dentibus carri-

dinalibus parvis, lateralibus parvis subreclisque ; margarita purpui'ea

et iridescente. D. 0,4,1.1, lat. 1,6". Cumberland River U.crepe-
rus t. subelliptica, transversisslma, valde inaequilaterali, valvulis

subcrassis; natibus prominulis, undulatis; epidermide viridi; dentibus

16*
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cardinallbus parvls; laterallbus vlx cernendis; margarita alba.

D. 1, long. 1,4, lat. 2,7"- Ten. — U. glnher t. elliptica, trans-

versa, compressa, glabra, inaequilaterali; valvuHs tenuibus; natibus

subproniinulls, undulatis; epldermide lutea, rarliata; dentibiis car-

dinallbus parvis, elevatis ; laterallbus longJs; margarita alba. D.0,5,

long. 0,8, lat. 0,5". Holston River. Ten. — U. gibber t. trian-

gulata, compressa, inaequilaterali, postIce subblangulata; valvulis

subcrassis; natibus prominulis; epidermide tenebroso-fusca, den-
tibus cardinalibus parvis; lateralibus declivibus, margarita salmo-
nis colore tincta. Diam. 0,7, long. 1, lat. 1,8. Carryfork River.

Ten. — U. T^anuxemensis t. elKptica, compressa, transversa,

inaequilaterali; valvulis crassis; natibus subprominulis; epidermide
tenebroso-fusca; dentibus cardinalibus magnis; lateralibus longis

subcurvisque; margarita salmonis colore tincta et iridescente,

Diam. 0,7, long. 1,2, lat. 1,9". Cumberland River. Ten. — U. car-
honarius t. subtriangulata, tumida, transversa, inaequilaterali,

subemarginata; valvulis crassis; natibus subprominulis; epider-

mide nigra; dentibus cardinalibus grandiusculis; lateralibus parvis

subcurvisque; margarita purpurea et iridescente. D. 1,1, long. 1,4,

lat. 2,4". Mexico.— U. folliculatus t. angusto-elliptica, trans-

Ycrsissima, valde inaequilatera, postice subbiangulata; antice ro-
tundata; ad latera planulata; valvulis subtenuibus; natibus vix

prominulis; epidermide tenebroso fusca; dentibus cardinalibus

parvis; lateralibus longis subcurvisque; margarita purpurea et

iridescente. Diam. 0,5, long. 0,8, lat. 2,4". Savannah River. —
U. inedellinus t. elliptica, transversa, subcompressa inaequilate-

rali; valvulis subtenuibus; natibus subprominulis; epidermide lu-

teola, radiata; dentibus cardinalibus parvis ; lateralibus longis sub-
curvisque; margarita alba et iridescente. Diam. 0,7, long. 1,3,

lat. 2,3". River Medellin, bei Vera Cruz. — U. Lecontianus
t. elliptica transversa, inaequilaterali, subinflata; valvulis crassis;

dentibus cardinalibus parvis; lateralibus longis, a cardinalibus

separatis; margarita «almonis colore tincta. Diam. 1,2, long. 1,7,

lat. 2/8". Georgia U. Muhlfeldianus t. elliptica, subcom-
pressa, transversa, inaequilaterali; valvulis subcrassis; natibus sub-
prominulis, x:ndulatis; epidermide luteola radiata, dentibus cardi-

nalibus subparvis erectisque; lateralibus longis rectisque; marga-
rita alba et iridescente. Diam. 0,8, long. 1,3, lat. 2,3". Cumber-
land River. Ten. — U. spinosus t. spinosa, subtriangulari, in-

flata, inaequilaterali, postice acuto-angulata; valvulis subcrassibus;

clivo umbonali carinato; natibus vix prominentibus: epidermide
atro-fusca, glabra; dentibus cardinalibus deorsum inclinantibus;

lateralibus subgrandibus subcurvisque; margarita purpurea. D. 1,2,

long. 1,8, lat. 3,3. Altamaha, Hopeton, beiDarien, Geo. — U.pli-
ciferus t. elliptica, inaequilaterali, subinflata, postice undulata;

valvulis antice crassioribus ; natibus prominulis; epidermide atro-

viridi; dentibus cardinalibus submagnis; lateralibus rectis; marga-
rita purpurea. Diam. 0,8, long. 1,2, lat. 2,1". Mexico. — U. Tap-
paniauus t. obovata, subinflata, inaequilaterali, postice dilatata;

valvulis tenuibus; natibus subprominentibus undulatisque; epider-

mide fulvo-fusca; dentibus cardinalibus compressis curvisque; la-
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teralibus tenuibiis; maigarita subsalmonia. Ist U. viridis Conrad;
der Name ist sclioii von Hafinesque vergeben. Diani. 0/7»

long. 1,1, lat. 2". Juniala, bei Hollidaysburg. — U. f^raniferus
t. nodulosa, subrotunda, inllata, [>onderosa ; valvulis crassibusj

iialibus valde proniisienlibus, epidennide atro-fnsca; dentibus car-

dinalibus grandibus; lateralibus brevibns subreclisque; marganita
rolore cacao. Diani. 1,4, long. 1,9, lat. 1,9". Ohio. — U. splen-
didus t. elliplica, valde inllata; valvulis snbcrasslbus; natibus

proniinentibus; epidermide valde radiata; dentibus cardinalibus

subconipressis
; jateralibus reniotis lamellatisque; margarita splen-

dida roseaque. Diam. 1,4, long. 1,7, lat. 2,8"- Altamalia River, bei

Darien, Geo. — U. D orj'cuillianus t. subtrlangulari, inflata,

tuberculata, inaequilaterali; valvulis percrassis; natibus magnis
elevalisque, dentibus cardinalibus magnis erectisque; lateralibus

brevibus curvisque; margarita alba. Diam. 2,2, long. 2,6. lat. 2,9".

Ohio.— U. dis cus t. elliptica, valde compressa^, inaequilaterali;

valvulis crassis; natibus prominenlibus; dentibus cardinalibus ma-
gnis; lateralibus longis, a cardinalibus separatis; margarita pur-
purea et iridescente. Diam. 1,4, long. 3,3, lat. 5,2". I-ndia. —
(J. contradens t. obovata, subinflata, inaequilaterali; valvulis

tenuibus, natibus subprominentibus undulatisque; epidermide su-b-

vlrldl; dentibus cardinalibus lineatis, dupliclbus in valvulam dex-
iram, lateralibus tenuibus subcurvisque; margarita alba et irides-

cente. Diam. 0,7, long. 1,1, lat. 1,9". Fundort unbekannt. —
li. Menkianus t. elliptica, subcompressa, Inaequilaterali, valvu-

lis subtenuibus; natibus subprominentibus undulatisque; epider-

mide iulva et multiradiata; dentibus cardinalibus parvis erectis-

que; lateralibus longis, subrectisque; margarita alba et iridescente..

Diam. 0,9, long. 1,5, lat. 2,5'. Harpeth River, Ten. — U.Ran-
gianus t. obliqua, subcompressa, valde inaequilaterali; valvulis

subcrassis; natibus proniinentibus; dentibus cardinalibus parvibus;*

lateralibus longis rcctisque, margarita alba. Diam. 0,8, long. 1,2,

lat. 1,8". Ohio. — U. dotabraeformis t. elliptica, inflata, In-

aequilaterali; valvulis crassis; natibus inflatis promlnentibusque,
epidermide laevi; dentibus cardinalibus sublamellatis; lateralibus

longis lamellatisque; margarita alba et iridescente. D. 2,1, long. .3,

lat. 4,5". Georgia. — U. Novi-Eboraci t. elliptica subcom-
pressa, inaequilaterali; -valvulis subcrassis;. natibus subprominenti-
bus, ad apices undulatls; epidermide Uiteola, radiata; dentibus

cardinalibus magnis erectisque; lateralibus longis rectisque; mar-
garita alba et Iridescente. Diam. 0,7, long. 1,1^ lat.. 2,2". New
York. — U. Claibornensis t. elliptica, sublnllata, inaequilate-

rali; valvulis crassis; natibus subprominentibus; epidermide luteola,

laevi; dentibus cardinalibus parvis, lateralibus longis lamellatis-

que; margarita alba et Iridescente. Diam. 0,6, long. 1, lat, 1,7-

Alabama River. — U. Broivnianus t. trigona, inflata, valde

inaequilaterali, alata; valvulis crassis; natibus proniinentibus;

epidermide striata; dentibus cardinalibus subgrandlbus; lateralibus

longis; margarita alba. D. 1, long. 1, lat, 2", Amazonenstrom.

—

V. Katliarinae t. obovata, Inaequilaterali, subcompressa; val-

vulis subcrassis; natibus promlnnlis ; dentibus cardinalibus magnis,
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laleralibus subrectls; margarita alba. Lake superior. Sämmt-
liche Arten von Lea. — U. Mülhri Rossm. — V-Jongedcnta-
ins jfint. l. c. — U. antiqunius ^ni. l. c. — U. rugosus yini. l. c.

Der Name ist bereits von Menke vergeben.
Mnrgaritnna Holsionin t. siibarcnata, subinflata, trans-

versa, valde inaequilaterali; ad latus planiilata, valviilis snbte-
nuibus, naiibus subprominulis, undiilalis; epidermide fusca; denti-
bus cardinalibus magnis ; margarita alba et iridescente. Holston
River. Diam. 0,8", long. 1/2", lat. 2,4". — M. deltoiden t.

triangulata, compressa, inaequilaterali; valvulis tenuibus; natibus
prominentlbus, ad apices undulatis; epidermide lutea, radiata;

dentibus cardinalibus erectis; margarita alba et iridescente. Ohio.
Diam. 0,6", long. 0,.9", lat. 1, 4".— M. fahuln t. suboblonga,
transversa, inaequilaterali, ad basin emarginata, ad latus planulata,

A'alvulis subcrassis; natibus prominulis
; epidermide subviridi; den-

tibus cardinalibus parvis erectisque; margarita salmonis colore

tInctJV. Cumberland River, Ten. I). 0,4", long. 0,5", lat. 0,8". —
IM. nrcula t. plicata triangulari, valde inflata; valvulis tenulssi-

mls; clivo uniboniali carinato; natibus valde prominentibus ; epi-

dermide atro-viridi , radiata; dentibus laminatis, irregularibus;

margarita coerulea. Altamaha, Liberty County, Geo. Diam. 1,6,

long. 1,7, lat. 2,2". Sämmtlich von Lea,

jlnodonin gignnten t. ovata, inflata, anticd latissima, po-
sticc angulata, inajpqnllaterali, valvulis crassis, natibus prominen-
tibus, margarita alba. Diam. .3,.3", long. 4,8", lat. 7,8". Port Glb-
son. — ^. ovata t. ovata, subcompressa, transversa, inaequila-

terali, valvulis subtenulbns, natibus prominulis, margarita alba.

Diam. 1,5", long. 2,2", lat. 4". Ohio. — ^. cylindracea t. cy-

llndracea, inflata, valde transversa, inaequilaterali; valvulis tenui-

bus; natibus subprominulis; epidermide tenebroso-fusca, radiata;

margarita coerulea. River Medellln, bei Vera Cruz. Diam. 0,9",

long. 1,.3", lat. 2,.3". — ^. sahnoni a t. elllptica, transversa,

inflata, valde inaequilaterali; valvulis tenuibus; natibus prominu-
lis; epidermide tenebroso-fusca; margarita colore salmonis tincta,

inferne coerulea. Ohio. Diam. 1,1", long. 1,4", lat. 2,7". —
.^. Jfardiana t. elllptica, transversa, subinflata, inaequilaterali;

cllvo umbonlali rotundato; valvulis tenuibus; natibus prominen-
tibus, ad apices undulatis; epidermide virldi, radiata; margarita
subcoerulea. Ohio. Diam. 1,2", long. 1,7", lat. 3". — yi. Buchn-
nensis t. transversa, inflata, inaequilaterali, inferne emarginata,

ad latus planulata; cllvo umbonall elevato; valvulis tenuibus;

natibus prominulis; apicibus undulatis; epidermide subviridi, mar-
garita alba. Ohio. Diam. 1,1". long. 1,.3", lat. 3". — A- decorn
t. elllptica, inaequilaterali, valde inflata, valvulis tenuibus; natibus

prominulis, ad apices undulatis; epidermide glabra, una vittata

;

margarita alba, salmonis colore tincta. Ohio. D. J,8", long. 2,5",

lat. 3,9". — ^. NuHaliana t. alata, elllptica, compressa, glabra,

inaequilaterali; valvulis tenuibus connatisque; natibus compressis,

ad apices undulatis; epidermide pollla ; margarita alba. Wahlamat,
bei seinem Zusammenflufs mit dem Columbia River. Diam. 0,7",

long. 1,5", lat. 2,3". — ^. TF^ahlamaiensis t. alata, triangu-
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lari, subinflata, inaequilaterali; valvulis tcnuibus connatlsque;
natibus subcompressis, ad apices undulatis; epidermide subfulgida,
iiiargarita alba. Wahlainat, bei seinem Zusaniinenllufs mit dem
Columbia River. Diam. 0,8", lon^. 1,8", lat. 2,5". — A.pavonia
l. elliptica, inflata, valde radiata, inaequilaterali; valvulis tenuibus,
natibus prominulis, ad apices undulatis; epidermide glabra; mar-
gita coeurulea. Ohio. D. 1,1", long. 1,5", lat. 3". — A.New-
ioniensis i. elliptica, inflata, inaequilaterali; valvulis crassis;

natibus subprominentibus, ad apices undulatis; epidermide fulgida;
margarita alba. Philadelphia. Diam. 2,1, long. 2,3. lat. 4,6". —
A. Oreg onensis t. subalata, elliptica, subinflata, inaequilaterali;

valvulis tenuibus; natibus vix prominentibus, ad apices undulatis;
epidermide subfulgida striataque; margarita alba. Wahlamat, bei
seinem Zuflammenilufs mit dem Columbia River. D. 1", long. 1,8",
lat. .3,2". — A. eocilis t. lata, valde compressa, inaequilaterali,

valvulis tenuibus; natibus vix prominulis; epidermide glabra;
margarita coerulea et iridescente. — ? Diam. 0,8", long. 1,6",
lat. 3, 4". — A. Pepininmts t. trapezio similis, inaequilaterali,

transversa; valvulis tenuibus: natibus prominentibus; cllvo um-
bonali subelevato; epidermide striata; margarita alba. Ohio (Lake
Pej)in). D. 0,7", long, 1,2", lat. 2". — A. angulaia t. obovata,
subinflata, valde inaequilaterali; valvulis subtenuibus, natibus sub-
prominulis; cllvo unibonali carinato; epidermide luteola, subra-
«liata; margarita alba. Lev\'is's River. Diam. 0,8", long. 1,1".

lat. 2,4". — A. stibcyJindracea t. elliptica, inflata, subcylin-
dracea, valde inaequilaterali; valvulis tenuibus; natibus subpro-
minentibus undulatlsque; epidermide fusca ; margarita subcoerulea
et iridescente. New York. Diam. 0,8", long. 1,1", lat. 2,2".

Sämmtllch von Lea. — A. conrciata Anton. Mexico. A.
smaragdina Anton. Nordamerica.

Iridina coelestis Lea t. latissima, subcyllndracea, laevis-

slma, valde inaequilaterali: valvulis tenuibus; natibus prominulis;
epidermide polita, lenebrosa; margarita coerulea et iridescente.

Africa. Diam. 0,7", long. 1,1", lat. 3,4". — I. solida Anton..

Ueber die Verwandtschaft der Gattung Galathea Law.
enthält das Journ. of the Asiatic Soc. of Bengal. Vol.

Fll. p. 420 einen kleinen Aufsatz von W. H. Benson.
Derselbe will die in Rede stehende Gattung von der Fa-

milie Conchae Latn. trennen, und sie dagegen an die Familie
Donacidae (Donajc ^ Capsa etc.) annähern. Dazu bewegen ihn
die Lage des Ligaments an der Lunula und die Lage der Man-
telröhren an der entgegengesetzten Seite. Auch in der Bildung
der Zähne will er eine Verwandtschaft mit Donajc und Capsa
sehen. Beiläufig bezweifelt er das Vorkommen der Galathea
auf Ceylon.

Eine durch Mr. Stutchbury in Neu -Holland Port Jack-
son entdeckte Trigonia hält J. E. Gray für verschieden von
Lamarcks Tr. margarltacea. Er nennt sie

Trigonia Lamarckii Schale ziemlich bauchig, fest, mit
20—'26 schmalen knotigen strahligen Rippen, auf der hintern
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Seite gedrängt. Die Innenseite variirt zwischen wclfs, lachs-

farbig, gelb, oder purpiirbroncefarbig. Auch die JugendzustUnde
sind sehr verschieden.

C'arcliutn laeve Gray {Jardhie Annais I. p. 28) eiförmig-

herzförmig, bauchig, hellbraun, rothgefleckt, glatt, mit .30— 31
sehr undeutlichen Rippen, Area glatt, eiförmig lancettlich. Ver-
wandt mit C. taevigatuiii aber bauchiger. Sierra Leone.

Be'iEic/iwald finden wir 1. c. drei neue Bivalven- Gat-

tungen aus dem Kaspischen Meere aufgestellt, deren Arten

meist schon früher von demselben in seiner Zoologia specia-

lis beschrieben und den Gattungen Cardium, Corhula und

Glycymeris zugezählt waren.

Didacna Eichtv. Testa inaequilateralis, verticc carinato-

acuto; dentes cardinales duo , approxlmatl, profundam foveam
includentes, laterales nulll. Die Gattung ist verwandt mit Car~
dhivi^ hat jedoch keine Seitenlamellen. D, irigonoides Eichw.
(Cardium irigonoides Fall.) testa trigona, altero latere abbre-
vlato-angusto, altero elongato- carinato, vertice trigono. Lat.

20"'- Long. J5'". — !)• crassa Eichw, (Cardium Eichivaldi

Kryn.) testa plana, transversa, dilatata, subcostata, 25 circiter

CGstls utplurimum detritls, remotis, vertice producto postice

subcarlnato. Lat. 2'". Long. IS'". — Monodacna Eichw.

testa transversa subtenul, concava, longltudlnalller subtiliterque

costata, dente cardlnls simplici, exiguo, distincto, lateralibus nul-

lls, elongata lamella passim postice accessoria, testa antice sub-

hians. — 31. caspia Eichw. (Corbu/a caspia Eichw, zooL\spec.)

testa ovato-cordata, subtlllssime longitudlnaliter striata, niargine

denticulata, vertice producto ampliore; plerumque rubicunda.

Lat, 10'". Long. 74^'". — M. poniica Eichw. testa ovato-trans-

versa multo tenuior costata, latioribus costis longitudinalibus, ver-

tice niulto minus producto, exiguo, piano. Lat. 15"'- Long.
1". In ostio Tyrae versus Pontum Euxinum. — uddacna
Eichw. testa planlor, transversa, longitudlnaliter plicata aut striata

;

cardo edentulus aut callus dentis loco, foveola adjecta laminaque
post callum elongata, incrassata, llgamentnm externum flgens;

haec testae pars producta et hians. — A. coloraia Eichiv.

(Glycymeris color. Eichw. Zool. spec.) t. costata, costis compla-
natis, in extrema parte hiante latissimls 15— 16, vertice piano

pauUo productiore. Lat. 141"'. Long. i". — A. laeviuscuVa
Eichw. (Gtyc. laev. Zool. spec. ^ testa dilatata, irregularls, tenuls,

fragllis, obtuso-pllcata, ulrlnque hlans, vertice exiguo paullulum
conspicuo. Lat. 1.Q'". Long. Ifj'". — A. plicata Eicliw. (Hy-
panis pl. Fand. G/yc. pl. Zool. spec) testa ovato- transversa,

plicata, costis numerosis, arguto-scabi'idls. Lat.9'". Long. .3t'".

— A. viirea Eichtv. (Glyc. vitr. Zool. spec,., Amphidesma caspia

Kryn.) testa laevls, tenuisslma, pelluclda, striis costlsve vixdum
conspicuis, vertice in medio marglne cardinali paullo promlnulo,
utraque parte extrema hiante. Lat. 9"'. Long. 7'". — Fisi-
dium Lumstenianuin Forbes 1. c. testa ovata, oblique trigona,
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tumlda, inaequilatera, Iransverslm striata, natibus prominenllbus,

roseo- corneis. Lat. ^". Long.
,
". Metidja. — Cyrene sul-

cata ^ni. l. c. — Sangiiinolaria dichotojtia ^nt. — Tel-
lina planissima Ani. — T. splendida Ant. — Mactra
Sauliana Gray (^Jardhie Annals /. 29) verlängert eiförmig,

zusammengedrückt, dünn, durchsichtig, blafs mit weilshchen
Strahlen und dunklern Kandstrichen, bedeckt mit einer hellbrau-

nen Epidermis. China. — ISl. eoccisa Anton (Schizodcsma
Gray). — Cytherea ligula Anton. — Pullastra intus-
punctata Anton. — Triqiietva triradiaia Anton. — Cor-
bitla Brugieri. — Peiricola tenuis. Sämmllich von An ton.

Quoy giübt die Anatomie des Thiers \'on Panopea nach

einem Individunm, das LayrJe aus dem Golf von Benin mit-

gebracht hatte.

Das Thier ist sehr ähnlich der Mya; der Hauptunterschied
besteht darin, dafs der After binter dem hintern Schliefsmuskel
liegt. Die Piöhren sind ihrer ganzen Länge nach vereinigt, und
sind von bedeutender Gröfse; der Rand des Manteleindrucks
zeigt eine perlmutterartige, muskulöse Schnur und hinten einen
platten Muskel von derselben Beschaffenheit, wie bei 3Iya. (Aus
den Annales francnises d'anaioime 1838 No. 4 in den Ann. d.

sc. nat. IX. Zool. p. 379.)

Annulatcty Crustacea, Arachnidae

bearbeitet von

Friedrich Stein.

Von allgemeinen Schriften, welche die drei genannten

Klassen der Gliederthiere betreffen, ist nur ein, aber auch be-

deutendes Werk erschienen, nämlich der fünfte Band der

zweiten von G. P. Deshayes nnd H. Milne Edwards
veranstalteten Ausgabe der Histoire naturelle des ani~>

vxaux Sans vertehres par J. P. A. de Lamarcli.
TomeV. Arachnides, Crustaces, Annelides, Cir-
ripedes. 8. Paris 1838.

Die Herausgabe dieses Bandes bat Milne Edwards be-
sorgt, und Berichtigungen und Ergänzungen, auch seine von
Lamarck öfter abweichenden Meinungen in Noten beigefügt.

Diese sind bereits aus frühern IMittheilungen desselben Verfas-
sers bekannt genug, als dafs wir speciell auf sie einzugehen
brauchten. Nur auf eine Bemerkung von M. Edwards in der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at




